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Das Arbeilsprogramm der Reichsregierung
Verlesung der

Regierungserklärung .
Ein Tag ohne Senialionen .

m. Berlin , 27 . Febr . (Drahtmetdung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichstag halt « sich wirklich einger .det , daß die Ver

lesung der Regierungserklärung so etwas wie ein groger Tag sein
würde . Das gesamte Kabinett mit Ausnahme des erkrankten Reichs -

kanzlers und des Außenministers war erschienen , die Tribünen waren
überfüllt uno das Haus gut besucht, nur die Sensation blieb aus .
Bei ruhiger Uebertegung war sie freilich auch kaum zu erwarten .
Da » Kabinett war ja in der unbequemen Lage , daß alles , was es
fachlich sagen wollte , bereits längst bekannt war . Es handelte sich
eigentlich lediglich um die Formulierung , die ja Schwierigkeiten
genug gemacht hat , wenn man bedenkt , daß eine ganze Woche ge -

braucht wurde , um die Entwürfe und die Regierungserklärung selbst
festzulegen , die dann glücklich am Montag wenige Stunden vor Be¬
ginn des Reichstags die Zustimmung der Minister fand . Ein De-
weis , wie gering das taktische Geschick des Kabinetts ist, ein Beweis
aber auch , wie schwierig das ganze Th .'ma ist, da ja eigentlich das
Kabinett der einzige ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht ist.
nachdem die Koalition selbst zerfiel .

Der gange Tag ist denn auch eigentlich nur ein

Streit um die Konstruktion de» gegenwärtigen Systems .
'
Das Kabinett oertritt den Standpunkt , daß es keine geschäfts -

führende , sondern eine ordnungsmäßige Regierung sei, die der
Reichsverfassung entsprechend die volle politische Verantwortung
für ihre Tätigkeit trägt . Dieses Recht wird ihr von den verschie-
densten Seiten streitig gemacht , nicht einmal so sehr von der frühe -
ren Opposition , sondern mehr aus den eigenen Reihen heraus , und
hier ist cs auffällig , dah der Deutschnationale Graf Westarp den
Satz verficht , daß das Kabinett , auf die bisherigen Regierungs -
Parteien gestützt , im Amte bleibt , während Herr von Guerard
vom Zentrum mit derselben Entschiedenheit diese Auffassung ab «
lehnt und von den sieben Parteien spricht — also den ehemaligen
Regierungsparteien einschließlich der Sozialdemokraten und der
Demokraten — die sich um dieses Notprogramm gruppieren . Herr
v . Guerard kommt also zu dem Schluß , daß eigentlich dieses Kabinett
8° , kein« Daseinsberechtigung mehr hat . Rechnet man dazu , daß
die Sozialdemokraten und die Demokraten sich ausdrücklich vor-

behalten , als Oppositionspartei frei und ungebunden das Programm
der Regierung zu prüfen , daß aber die Sozialdemokraten jetzt be¬
reits feststellen , einzeln « Dinge seien für sie ganz untragbar , in

demselben Augenblick , wo der Vizekanzler das Programm als einen

einheitlichen Block bezeichnet , dann ist
der Eindruck dieser mit starker Spannung erwarteten Aussprache

doch eigentlich recht niederdrückend .
Es ist zwar viel die Rede gewesen von vaterländischem Verantwor¬

tungsgefühl . von der Notwendigkeit , den Etat zu r rabschieden .
ober die Augen sind doch schon sehr stark auf den Wahlkamps ge-

richtet , und das kann , wenn nicht sehr viel Energie dahintersteckt ,
nicht nur für das Notprogramm , sondern auch für den Etat selbst

tödlich sein.

Die Ausführungen Kergls.
Vizekanzler Hergt stellt« zunächst fest, daß der Reichskanzler zu

feinem eigenen lebhaften Bedauern heute durch seinen Kran .heits -

Suswnv v. rh ndert sei . an der Sitzung des Reichstages teilzunehmen
und persönlich d >e Erklärung der Regierung abgeben , ^ ch kann
aber , so . ährt der Vizekanzler fort , die ersreutiche Mitteilung machen,
daß die Geneiung des Reichskanzlers täglich und in günstiger Weise
fortschreitet Der Reichsianzler Hit m >ch ermächtigt , festzustellen ,
dag er völlig mit der Regierungserklärung übereinstimmt . Durch
das Scheitern der Verhandlungen über das Reichslchulg ^ etz , so er -
klärte der Vizekanzler dann weiter , wurde die Reichsregierung vor
& e Fag « gestellt , wie die Gesamtheit der ihr obliegenden gesetz¬
geberischen Arbeiten nunmehr zu behandeln sei. Zwingende Bedürf¬
nisse vielfach bittere Not in den verschiedensten Bevölkerun -gsgruppen
Und Lebensnoiw . ndigleiten der Landwirtschaft , zugleich aber auch
der Zwang die Produktivität des deutschen Volles auf wichtigen
Gebieten wiederherzustellen und zu heben , erheischen unmittelbare
ö " fsmaßnahm n . Dazu trat gebiet « Ich der Gesichtspunkt , daß im
Interesse der Ordnung unserer Staats - und Finanzverhältnisse der
Etat verabschiedet werden muß .

Für das Reichskabinett gab es unter diesen Umständen nur
«iiun Weg . mit allen Krästen dasür zu sorgen , daß vor dem
Auseinandergehen de» Reichstages ein festumrisfenes

Arbeitsprogramm noch durchgeführt werde .

^ t ihrer Auspassung in voller Ue-bereinstimmung mit dem Reichs -
Präsidenten .

Sach .ich betreffen d ' e einzelnen Teile des Arbeitsprogramms ab -
^ ehen vom Etat die Liquidationsschädenschlußregelung , eine land -
wirtschiuliche Hilfsaktion und Notmaßnahmen für Klein - und
^ ialreniner . Durch Erweiterungen an einer Stelle darf d ' e Trag '
Fähigkeit des Gesamtprogramms nicht gefährdet werden . Das Arbeits -
rcawmm erscheint daher als ein e i n h e i t l i ch e s E a n z e s .

in einem Zug « verwirklicht werden muß . Aus diesem Grunde
Wien die vorbereiteten Gesetzentwürfe eine Schlußklausel schalten ,
Wonach der Zeitpunkt ihres Inkrafttretens durch ein besonderes Ge-
£ 9 best mmt werden soll. Dieser Zeitpunkt würde bei Annahme des
^ chshaushall planes für 1928 auf den 1 . April festzulegen sein .
^ Der Vizekanzler g ng dann auf die einzelnen Abschnitte des
Arbeitsprogramms ein . Zum

rklarte er . daß die Regierung mit Entschiedenheit daran festhalten
b ' einc endgültige und abschließende Regelung zu treffen. Sie
sich andererseits den Wünschen , wenigstens eine Entschädigung in

z^ hrrem Ausmaß zu gewähren , nicht verschlossen. _ Die Reichs -

Kriegsschädenschlußgefetz

jj^ ruüg ist de^ er unter möglichster Schonung der Hmishalte des
aasten Jahrzehnts in der Bemessung des Gesamtentschädigungs -

kapitals den Vorschlägen des Reichswirtschastsrats gefolgt . Das
bedeutet ein Mehr von rund dreihundert Millionen
gegenüber der Regierungsvorlage . Von wesentlicher
Bedeutung ist insbesondere die Gewährung der vollen Entschädigung
bei Schäden nicht nur bis zweitausend , sondern bis zu 4500 Mark
sowie die Erhöhung der Entschädigungsprozente für die Mittel -
standsgcschädigtcn und die Gewährung eines besonderen nach vier -
zehn Jahren zu tilgenden Wiederaufbauzuschlags für die großen
Eejchädigien . Die Reichsregierung glaubt , daß auch die Geschädigten
diese Vorschläge als sine Tat anerennen , die zwar nicht die Wun -
den heilt , die aber den ernsten Willen beweist zirm Wiederaufbau
der geraubten Existenzen beizutragen . Der Vizekanzler besprach
dann

da » landwirtschaftlich « Rotprogramm .
Er vermies auf das starte Anwachsen der landwirtschaftsichen Ver -
schuldung , die eine ernste Bedrohung für die rationelle Fortführung
der landwirtschaftlichen Erzeugung bi .de . Die Merkmale der krisen-
harten Zusp t' ung hätten sich in den letzten Monaten bedeutend ver -
schärft . Die Re >chsregieru .ng halte daher außer den Aukwendungen
im Rahmen des bisherigen Etats eine R ihe weiterer Maßnahmen
für notwendig . Für bedrängte landwirtschaftliche Betriebe soll« eine
Uimschuldung von drückenden landw '

rffchzftlichen Schulden >n wiedri -
aer verzinsliche Hypothekarkredit « herbeigeführt werden . Zu diesem
Zweck sollen die territorialen Kreditinstitute durch eine besonder «
Organisation unterstützt werden , an der auch Reich und Länder be»
teiligt sind. Um die Durchführung der Umschuldung zu

beschleunigen , sollten den Instituten Kassenvorschllsse in Höhe von zu-
nächst hundert Millionen gewährt werden . Für das landwirtsch îft -
liche Genossenschaflswesen sollen 25 Millionen im Etat für 1928 be¬
reitgestellt werden . Zur Förderung des Absatzes von Vieh und
Fleisch sollen 22 Millionen durch Uebernahme einer Bürgschaft des
Reiches im Haushaltsgesetz sichergestellt und acht Millionen im Er «
gänzungshaushalt 1928 angefordert werden . Reben einer Stabili »
sierung der Viehpreise sollen die Preisspannen verringert werden .
Eine wesentliche Förderung des Absatzes werde auch in der Er -
Weiterung des Einfuhrscheinsystems auf die Ausfuhr von Schweinen
und Schweinefleisch bestehen . Ein entsprechender Gesetzentwurf sei
dem Reichsrat ziLgeleitet . Der Rentenbankkreditanstalt solle durch ein
besonderes Gesetz die Möglichkeit gegeben werden , die landwirtschaft -
liche Produktion wirksam zu finanzieren . Durch Vereinbarungen mit
den Ländern sei ferner eine Vereinheitlichung der Handhabung der
veterinärpolizeilichen Grenzsperren erreicht worden . Ein gleich-
falls dem Reichsrat zugeleiteter Entwurf bemesse das neue Eesrier -
fleischkontingent auf 500 00? Tonnen , die der minderbemittelten Be -
oölkerung unmittelbar zugeführt werden sollen . Zur Förderung der
Geflügelhaltung und des Eierabsatzes werden eine Million ana ^for »
dert . Um ein sofortiges Einsetzen öffentlicher Mittel ?u ermöglichen ,
werde ferner ein Rotfond von dreißig Millionen Mark zur Ver -
fügung gestellt . Das vorgeschlagene Programm werde die landwirt¬
schaftliche Krise nur mildern können . Zu ihrer Beseitigung sei^n
weitere grundlegende Maßnahmen erforderlich .

(Fortsetzung auf Seite 2) .

Feuer in einem Kino.
Bisher 25 Tole.

* 8 e t ! i n , 27. Febr . ( F v n f J p t n ch.) Nach einer Meldung
aus Rom , ereignet « sich gestern in dem Dorfe Moriago in der Pro -
vtnz Tre -viso «in « furchtbare Brandkatastroph «. In
e ! nem im ersten Stockwerk sich befind «nden Soiflino fing d « r
Film F « u « r , da » sich rasch auf oen Zuschauerraum ausdehnt «. Die
Zuschauer hatten nur einen « inzig «n sllusgang zur Verfügung . In
dem ungeheuren Gedränge wurden Frauen und Kinder er -
Drückt undtot getreten . Bisher wurden 25 bis zur Unkennt¬
lichkeit verkohlte und verstümmelte Leichen aufgefunden . Man
nimmt jedoch an , daß sich noch mehr Tote unter den Trümmern be-
finden . Auch dürften von den ZV schwerverletzten Per

'onen , die in
ein Krankenhaus überführt wurden , nicht alle mit dem Leben davon -
kommen.

Weitere Opfer der KohlenslaudexploNon.
m . Köln , 27. Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Die schwere Explosionskatastrophe auf der Grube Hubertus in
Brüggen hat , wie wir erfahren , drei weitere Todesopfer
gefordert . In der vergangenen Nacht sind von den Schwerverletzten ,
die in das Krankenhaus eingeliefert wurden , noch drei weitere Per »
Ionen gestorben , sodaß sich damit die Zahl der Toten aus sechs
erhöhte . Einige Schwerverletzte schweben noch In Lebensgefahr .

Die Explosion ist zurückzuführen auf einen Brand , der in einem
nicht mit einer elektrischen Entstaubung ausgerüsteten Teil der An -
läge entstand . Sofort bei Beginn des Brandes wurde die in der
Nähe gelegene elektrische Entstaubungsanlage ausgeschaltet . Von
dem Brandherd wurde jedoch glühende Kohle in den Schlot der
Entstaubungsanlage getragen , wodurch die dort befindliche Kohle
zur Entzündung und Explosion kam . Die elektrische Entstaubungs -
anlage blieb während der ganzen Zeit ausgeschaltet und kann s»
weder unmittelbar noch mittelbar als Ursache der Katastrophe an¬
gesehen werden .

Der Wahlausgang in Wagenau .

Der Sieg der Republikanischen
Volkspartei .

Das Ergebnis im Spiegel der Presse.
F .H. Paris . 27 . Febr . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)Bei den St ^ dtratswahjen in Hagenau errang die Elsässisch- repub -

titanische Vollspartei mit dem bisherigen Bürgermeister Weiß an
der Spitze einen vollständigen Sieg . Bisher gewann diese
Partei zwei Sitze gegenüber ihrem Stande vor der Auflösung des
Stadtrates . Während sie vorher im ganzen 15 Sitze hatte und die
nationalistische Opposition 12 Sitze , konnten der Republikanischen
Volkspartei bereits 17 Sitze zuerkannt werden . Wegen
der restlichen 10 Sitze wird am nächsten Sonntag eine Stichwahl
stattfinden . Aber

es besteht bereits kein Zweifel , dah die Republikanische Volks -
Partei über eine größere Mehrheit im Stadtrat verfügen wird ,

als bisher .
Mit der Au -slS'

amg wurde also nichts erreicht .
Der frühere und der künstig « Bürgermeister von Hagenau ,

Weiß , richtete
an Poincare ein Telegramm ,

worin er seiner trauen Liebe für das souveräne und unteilbare
Frankreich Ausdruck gibt und erklärt , daß er und seine Partei -
genossen Franzosen ohne Vorbehalt bleiben wollten .

Damit können nun alle Beteiligten zufrieden sein . Die Ha -
genauer , weil sie twtz der Auflösung des Stadtrates sich in ihren
politischen Anschauungen nicht irre machen ließen , und die sranzö -
stsche Regierung , weil die Hagenauer sich als treue Franzosen be-
kannten . Unzufrieden ist nur der „Temps "

, der erklärt , daß er es
vorgezogen hätte , wenn die patriotische Liste , die gegen Bürger -
meister Weiß ausgestellt worden war , gewählt worden wäre . Aber
es sei schwer , besonders am Vorabend von Kammerwahlen , die
Wähler . M einer Verleugnung ihrer Ueberzeugung zu veranlassen .
Schließlich tröstet der „ Temps " sich damit , daß die Stadt Hagenau
im tieften Innern patriotisch bleibt . Dem „ Temps " wird man
nachdrücklich darauf erwidern müssen , daß er es gewesen ist, der
den Patriotismus der Hagenauer geleugnet hatte , wie es der
„Teinps " und das „ Journal des Debats " waren , die von der Auf -
lö ung des Stadtrates von Hagenau die bedeutungsvollsten politi -
schen Rückwirkungen erwartet hatten .

Anders als der „Temps " beurteilen die elsässischen Blätter de »
Wahlausgang von Hagenau . Das „Journal de l 'est" schreibt , daß
man es vor der öf 'eetlichen Meinung Frankreichs und im Ans -
kutfx heÄauern müsse , daß die List« der natiowalon Einigkeit leinen

größeren Erfolg errungen habe . (In Wahrheit errang sie gar keinen
Erfolg , denn kein einziger ihrer Kandidaten wurde gewählt . ) Das
Blatt fürchtet , daß tendenziöse und übelwollende Schlußfolgerun -
gen von der deutschfreundlichen Press « der verschiedenen euro -
päischen und amerikanischen Länder gezogen werden würden . DaS
„Journal de l 'est" spricht von einem Irrtum , den gewisse Gruppen
von Wählern bedangen hätten . Das sozial ist i che Blatt beschuldigt
die Kommunisten , daß diese den Autonomisten zum Siege ver Hol¬
sen hätten . Das Hagenauer Lokalblatt beurteilt das Wahlergebnis
durchaus richtig , wenn es schreibt , daß die Liste Weiß gewählt
wurde , weil dadurch die religiösen Ueberlieserungen der Mehrheit
der Hagenauer den notwendigen Schutz finden würden .

Poweares Dank.
F .H. Paris , 27 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincare richtete an den Burgermeiiver von Hagenau , Weiß ,
folgende Depesche :

. Ich danke für Ihr Telegramm . Ich bin glücklich , neuerlich d '.e
Versicherung zu empfangen , daß die ganze Bevölkerung von Hagenau
trotz der politischen Meinungsverschiedenheiten ihre Zuneigung zum
unteilbaren Fran : reich aufrecht erhält . Ich sende dieser Bevölkerung
meine besten Wünsche , gez. Pinnaus ."

Die estliindische Taktlosigkeit.
D Z . Königsberg , 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Bericht »

erstatters .) Nach Berichten aus Reval ist man dort vollständig be->
stürzt über die Taktlosigkeit des estländischen Manifestes , die
zwangsläufig das Fernbleiben des deutschen Gesandten von den
Feierlichkeiten zur Folge gehabt hat . Wie diese Taktlosigkeit hat
erfolgen können , ist heute noch ein Rätsel , hat doch die Erklärung
zuerst der parlamentarischen Ko nmission vorgelegen , und ihre
Fassung war durchaus einwandfrei . Dann ist aber die Erklärung
noch in einem anderen Gremium überarbeitet worden , wo eine
kleine Gruppe mit außenpolitischen Sonderwünschen ihren Einfluß
auszuüben oermochte . General Laidower . Mitglied der parlamen -
tarischen Außenkommission , hat hier sehr entschieden gegen die Takt -
lostgkeit des Manifestes protestiert , konnte aber nicht durchdringen .
Allgemein ist man der Ansicht , daß , wenn auch niemand verlangen
konnte , daß das estnische Volk oder der estlöndische Staat der deut -
schen Okkupat - nn freundlich gedenkt , doch der offizielle Staatsfeier -
tag der ungeeignetste Moment war , diesen Stimmungen , und zu-
dem in so schroffer Form , Ausdruck zu geben , das umsomehr , als
schließlich praktisch der Staat nur dank der durch die Deutschen ver -
anlaßten Räumung von den Russen geschafs? n werden konnte , so daß
die Proklamation zum mindesten als internationale Taktlosigkeit
gewertet werden muß .
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Die Regierungserklärung.
(Fortsetzung von Seite 1) .

Der Vizekanzler kam darauf auf
das soziale Programm

zu sprechen . Eine gesetzliche Regelung der Rentnerversorgung sei im

Augenblick nicht möglich . Die Regierung wolle aber mit Nachdruck
Darauf hinwirken , dag die Kleinrentnerfürsorge überall

entsprechend den Reichsgrundsätzen durchgeführt wird . Sie habe be-

reits dem Reichsrat eine Verordnung zur Aenderung dieser Grund -

sich« vorgelegt . Zur Verbesserung der Fürsorge seien im Etat für
1928 bereits 25 Millionen Mark vorgesehen . Darüber hinaus sollen
weitere 25 Millionen Mark eingestellt werden , die zu unmittelbaren
Beihilfen an die Kleinrentner verwendet werden sollen . Auch die

Verbesserung der Renten aus der Invalidenver¬
sicherung sei ein Gebot der Stunde . Es werde eine Erhöhung
der Steigerungssätze um 40 Prozent vorgeschlagen . Dafür seien hun¬
dert Millionen jährlich erforderlich . Die Erhöhung solle am 1 . Juli
in Kraft treten . Auch für die Angestelltenversicherung
werde eine entsprechende Mahnahme vorgeschlagen . Zur gleicbzeitiaen
Verbesserung der Bezüge aus den sogenannten Werkpensionskassen
werden drei Millionen zur Verfiiaung gestellt .

Zu dem Arbeitsprogramm gehöre auch
Verabschiedung des Etats von 1828 und des Nachtragsetats

für 1827.
Es werde möglich sein , die für die Neuanforderungen notwendigen
Beträge durch gewisse Einsparungen bei den Ausgaben und ent -

sprechende Erhöhung des Ansatzes für die Zölle auszugleichen . ^
Es

erscheine unbedenklich , diesen Ansatz um 150 Millionen zu erhöhen .
Im ganzen gesehen seien die vorgeschlagenen Maßnahmen
das Höchstmaß des finanziell Vertretbaren .

Zum Schluß wies der Vizekanzler darauf hin , daß sich der parla¬

mentarischen Erledigung des Arbeitsprogramms die Auflösung
des Reichstages anschließen solle.

Die Wahlen sollen in jedem Fall in der zweiten Halste des
Mai stattfinden .

Diese kurze Frist wird bei höchster geschäftlicher Ausspannung starke
Anforderungen an das Veranwortungsgefühl des Reichstages
stellen . Die Reichsregierung weiß , wie sehr die weiteren VerHand -
lungen durch die kommenden Wahlen beeinflußt werden können . Sie
wird alles tun , um trotz dieser Schwierigkeiten ihr Programm
durchzuführen . Nach dem Verlauf der Verhandlungen mit den Par -
teien darf sie erwarten , daß der Reichstag diese Notwendigkeit auch
seinerseits anerkennen und iljr Rechnung tragen wird .

Die Reichskagsdebalte
über das Regierungsprogramm.
Ablehnung des kommunistischenWitzlrauensanlrags .

* Berlin , 27 . Febr . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete
die Sitzung um 3 Uhr . ES kam sofort zu einem Zwischenfall .
Auf der PublikumÄribün « erhob sich ein jft»nger Mann und rief
in den Saal : „ Volksvertreter , tut Eure Pflicht . Wir verlangen
unser Recht ." Er verließ dann sofort die Tribüne .

Auf Antrag des Abg . Stöcker ( Komm .) wurde der kommuni -

stische Miß trauen sant rag gegen die Reichsregicrung mit der heuti -

gen Aussprache verbunden . Auf der Tagesordnung stand die Ent -

gegennahme einer Erklärung der Reichsregie¬
rung in Verbindung mit dem Erat des Reichsministeriums des
ReichsZanzlers und der Reichskanzlei .

Nach den au andern Stelle veröffentlichten Ausführungen des
Vizekanzlers Hergt wandt « sich

Abg . Stampser (Soz .) gegen die Bedrückung Südtirols und be«

tonte , daß alle Deutschen über die Grenzen der Staaten hinaus
« ine kulturelle und seeli che Gemeinschaft bilden . Der Redner kriti¬

sierte die Gespräche des Vizekanzlers mit dem afghanischen König ,
die man nachher amtlich dementiert habe . Di « ohne parlamenta¬
rische Basis im Raum « frei . schwebende Regierung sollte «s nicht
als ihre Aufgabe bettachten , die znikünstige Innen - und Außen -

Politik jetzt noch mit deutschimtionalen Hypotheken zu überlasten .
Die Sozialdemokratie stehe im Kampse gegen diese Regierung , so-
lange sie existiere . Nicht der Parlamentarismus habe versagt , son--
deru die Regierung . Der Redner warnte davor , Teile des Pro -

gramins auf dem Berordinrngsweg « durchzuführen und aus der

. ordnungsmäßigen " eine verordniinHsmäßige Regierung zu machen .
Die Zusammenfassung des Notprogramms zu einem Mantelgesetz
sei unzulässig. Manche Teile des Notprogramms seien un cmnehm-
bar , vor allem die geplante Herabsetzung des zollfreien Gefrier -

flei chkontingents . Ganz ungenügend gebe die Regierung Ertlä -

runden über die Fürsorge für Klein - und Sozialrentner . Wir er -

streben eine engere Verbindung zwischen Stadt und Land . Wehe
denen , die das Land gegen die Stadt h« tzen ! (Abg . Graf Westarp ,

Dntl . : Und umgekehrt !) Der Redner schloß mit der ErMrung , die

Sozialdemokraten würden dem Bürgerblock einen Block der Arbeit

^ '" ^
Abg

^
Graf Westarp (Dntl .) bedauerte das Scheitern des Schul -

gesetzes , an dessen Zielen die Partei für die Zukunft unbedingt

festhalte . Die Einigung über dieses Gesetz hätte die Grundlagen der

Koalition neu gefestigt und den natürlichen Ablauf der Wahl -

Periode des Reichstags ermöglicht . Der Redner betonte dann , daß
es in der Geschichte der bisherigen Reichsregierungen noch nie da -

gewesen fei , daß eine ausgelöste Koalition zur Erledigung eines

bestimmten Arbeitsprogramms zusammenbleibe . Die deutschnatio -

nale Fraktion stehe rückhaltlos aus dein Boden dieses Entschlusses ,
der auch den Wünschen des Reichspräsidenten entspreche . Der Red -

ner stimmte der Auffassung zu . daß das Programm ein unteilbares

Ganzes ist, aus dem kein Stein herausgenommen werden könne ,

ohne es zum Einsturz zubringen . Der Etat müsse verab chiedet
werden . Aus die Forderung des kleinen Besserungsscheins für die

Liq m da ti onsgeschäd igten könne seine Partei nur verzichten , wenn
es gelinge , zu mindestens durch eine Entschließung zu verhindern ,
daß bei den kommenden Reparationsverhandlungen die Hypothek ,
die dem Deutschen Reiche durch den Versailler Berttag auferlegt
worden ist , als vollkommen gelöscht erscheint . An d« r Forderung
eines Kleinrentnergesetzes halte die Partei nach wie vor fest. Sie

stelle diese Forderung aber zurück , um das Notprogramm nicht zu
gefährden und erkenne den großen praktischen Wert dessen an , was
das Notprogramm biet «. Die Erhöhung der Invalidenrenten finde
in den Verhältnissen der Rentner ihre Rechtfertigung . Entscheiden¬
den Wert lege die Fraktion den agrarpolitischen Vorschlägen deS

Arbeitsprogramms bei . Das Programm bringe ansehnlich « Vor -

schlage , die wichtige Grundlagen und erste Schritte eines syst«-

mathifchen Hilfswerkes bedeuten . Eine durchgreifende Reform deS
Steuerwesens sei unerläßlich . Der Schutz der Landwirtschast vor
vernichtender Konturrenz des Auslandes müsse nach wie vor im

Vordergrunde aller Maßnahmen stehen .
Abg . von Guerard (Zentrum ) erinnert daran , daß der Vize -

kanzler gesagt habe , die Regierung sei kein geschäftsführendcs Kam -

nett . Demgegenüber müsse er feststellen , daß dadurch , daß eine der

früheren Regierungsparteien die Koalition gelöst hat . auch die

Stellung der Regierung parlamentarisch und politisch eine andere

geworden ist. Sie sei zwar nicht dem Worte nach , wohl aber der

Sache nach geschäftsführend . Mit der Erledigung der Aufgaben ,
auf die sich die Parteien geeinigt haben , finde auch dieses Kabinett

seinen Abschluß . Der Redner betonte gegenüber dem sozialdemokra -

tischen Redner , daß dieses Kabinett sowohl auf außenpolitischem
wie innenpolitischem Gebiet fruchtbare Arbeit geleistet habe . Es sei
nicht richtig , daß die Erledigung dieses Programms erfolgen solle,
gestützt auf die bisherigen Regierungsparteien . Das entspreche
nicht den Vorgängen der letzten Zeit . Es sei eigenartig , daß ein
Kabinett , das eigentlich gar keine Daseinsberechtigung mehr habe ,
mit Zustimmung von sieben Parteien des Reichtsag Aufgaben von

solcher Tragweite noch lösen solle. Die Reichsregierung wolle noch
einen Personaletat als Ergänzungsvorlage einbringen . Er be-

tone schon jetzt, daß seine Fraktion jeder Höherstufung von Beamten

ablehnend gegenüberstehe . Die Landwirtschaftshilfe sei notwendig .
Abg . DittrnnnnJSoj .) richtete dann an den Vizekanzler Hergt

die Frage , welche Materien auf dem Verordnungswege geregelt
werden sollen . . . . ^ c

Vizekanzler He^ t erwiderte sofort , daß lediglich die Aenderung
der Erundsitze für die Kleinrentnerfürsorge im Verordnnngswege
erfolgen solle . Sonst sei an keiner einzigen anderen Stelle der

Verordnungsweg beabsichtigt .
Abg . Dr . Scholz (D .V .P .) wies darauf hin . daß das Parlament

jetzt wohl zum erstenmal « in der Lage sei. seine Pflicht gegenüber
der Gesamtheit durch die Tat zu beweisen . Der Redner erkennt die

loyale Haltung der Oppositionsparteien an , die hier gleichfalls eine

vaterländische Pflicht zu erfüllen hätten . Bedeutende Aufgaben
seien noch durch das sterbende Parlament zu erledigen . Das Kriegs -

schädenschlußgesetz erfülle nicht alle Wünsche , stelle aber für die Zu -

kunft Mittel in Aussicht . Alle Ansprüche für die Kleinrentner
halte die Partei fest. An einer blühenden Landwirtschaft habe jeder
Wirtschaftszweig ein Interesse . Zur endgültigen Beseitigung dieser

Notlage würden noch ganz andere Mittel aufgewendet werden

müssen . Der Redner betonte , daß durch die Neuanforderungen keine

neuen Steuerbelastungen entreten dürften . Seine Partei werde
dem Rufe des Reichspräsidenten _ folgen und alle Kräfte für die

Durchführung des Programms einsetzen .
Abg . Dietrich -Baden ( Dem .) lehnte es ab , daß etwa auch die

Oppositionsparteien jetzt hinter der Regierung ständen . Die bis -

herigen Regierungsparteien hätten nach wie vor die Verantwortung

Regierungsparteien kürzlich im Ausschuß die etwas rosenrote Schil -

derung des FinanMinisters abfällig kritisiert und schwarz gemalt
hätten . Die Regierung müsse klipp und klar erklären , wie sie diese

Ausgaben decken wolle . Der Redner betonte die Bereitwilligkeit
seiner Fraktion , an der Verabschiedung von Etat und Notprogramin
mitzuarbeiten .

Whg. Drewitz (Wirtschaft !. Ver .) erklärt « zur sachlichen Mit -

arbeit sich bereit . Das Notstandsprogramm dürfe aber nur Not -

standsmaßnahmen enthalten .
Wbg. Leicht (Bayr . Volkspartei ) erklärte , seine Partei werde an

dem Programm mitarbeiten . Di « Maßnahmen für di« Landwirt -

schaft könnten aber nur eine Etappe sein auf dem Wege zu einer

wirklichen Dauerhilfe .
Abg . Döbrich (Eh ristlich -Na ti ona le Bauernpart «! ) bedauerte , daß

erst durch die gewaltigen Notikundgebungen im ganzen Reiche die

>u tragen .
'

Nicht der Parlamentarismus , sondern die ĝegenwärtige
-koali tion habe iöff
wontion obne iede „

Die Regelung für di« Liquidation *

^iegierungskoalition habe Bankerott gemacht . Für das Kosproaramm
sition ohne jede ^ Verantwortung . Es

jei
eine Pflicht

Hab«
lywe

en Geboten .
sei die
arbeit auf a . . ^
geschädigten könne man nicht als endgültig ansehen . Das Noipro -

gram .m fordere dann sofort 235 Millionen . Es sei sehr merkwürdig ,
daß dieses Geld plötzlich vorhanden sei , nachdem die Vertreter der

Die Streichung des Gehalts des Reichskanzlers wird gegen die
Stimmen der Kommunisten abgelehnt . Der AuSschußbeschlmk. die
Vertretung der Reichsreg -erung in München als künftig wegfallend
zu bezeichnen wird ohne besondere Abstimmung bestätigt . Der kernt*

munistische M ßtranensantrag gegen die Rcichsregiermng wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten . Kommunisten . Nationalsoziali -

sten und eines Teils der Demokraten abaelebnt . Das Haus vertagte
sich auf Dienstag 2 Uhr . Haushalt für Ve^ sornungs - und Ruhe¬
gehälter , Haushalt des Ministeriums für Ernährung und Landwirt -
schaft.

Wrsl LichnouMy yellorben.
in. Berlin , 27 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zeitung .) Ein fast vergessener Mann , Karl Max v . LichnowSky ,
ist am Montag im Alter von 68 Jahren gestorben . Es hat eine
Zeit gegeben, w>o er europäische Bedeutung hatte. Er kam nach dem
Tode des Freiherr « v . Marschall als deutscher Botschafter
nach London und hat dort gerade in den Jahren 1912 bis 1914
amtiert . Auf feine Berichte war die deutsche Beurteilung der eng-

lichen Absichten im wesentlichen eingestellt , und man kann nicht

Sjerade
sagen , daß er richtig gesehen hat . Er war zwar nicht ganz

o hoffnungsvoller Optimist wie der Reichskanzler v . Bethmann -

Hollweg . Auch er aber hat doch an den vollen Ernst der Lage nickt

geglaubt . Er hat stch durch den persönlich und gesellschaftlich glän¬
zenden Empfang , der ührn bei seinen , Eintreffen in London zuteil
wurde , täuschen lassen und hat eigentlich bis zum letzten Augenblick
mit der Möglichkeit einer deutsch - englischen Ver -

ständiguirg gerechnet . Er hat schon im Kriege sichzu recht¬
fertigen versucht . Er hat eine Denkschrift ausgearbeitet über das .
was er in London geleistet l hat . Darin war « ine recht oü '

-enberzige
Kritik der Berliner Politik enthalten . Diese Denkschrift
ist durch eine Indiskretion nicht nur in Deutschland . sondern auch
im Ausland veröffentlicht und von der feindlichen Propaganda in

zehntanfenden von Exemplaren verbreitet worden .

Tages -Anzeiger.
tNiibereS stehe tm Inseratenteil .)

- Dienstag , de« 28. Februar .
Landestdeater: Der Freischütz . 19H—22tt Uhr.
» «bischt Vidrtfstele — KonzertvauS : Der Nosenkavalier , J.49 Uhr .
« ird)lid». lifcer« le » crciniuttnn: Vortrag bcS Univ .-ProfcsforS D . theot -g.

Martin Rad^ Marbnrg über „Die SchicklalSsrage über unsere cvana.
Kirche' im Bürgersaal des Ratbausesi 8% Uhr.

» « loffeuin : Sievue „TaS lebende Magazin ", S Uhr.
>5rzelsior - LiinIt>rripiel» : Erstkl . Programm und Tanz.
Aiizart -tliinstlerspicle: Kabarettvorstellvng und Tanz.
Paulaurr -Thomasbräo : Gastspiel î riginal -Oberlandler.
Kaffee Museum : Großes Sonder - Konzert, ¥j9 Uhr.
Kaffee Roland : » unter Abend , 8 Uhr .
Roederer (fiotaUettgrotte ) : Tan «.
SHcftdenj-VtdWpiele: Der grobe Sprung . — « eivrogramm .
Central -LIchtlpiele: Der Bastard . — Bei mir Niagara .
Welt-Kino: Ting Sing , das Haus ohne Hoffnung. — Nimm« wir«

König.
Atlantik-Vichtsptele : Sonja . — Immer vorsichtig .
Kammer -Lickisvlele: Krcn ^ ug des Wetbeö (8 218). — Vat und Patacho«

und die klein « Tänzerin.

^ _ . Bonbons
schufen jederzeit

Vor Kafarrh .Husfen,Heiserkeit .
(Cotyftn-Öonbonft: / <rthylglycol$&urr -Mentholaiter)
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Max Beckmann.
Zur Ausstellung i« der Mannheimer Kunsthalle .

Die unablässig um anregende und wertvolle Ausstellungen de-

mühte Leitung der Städtischen Kunsthalle in Mannheim macht in

ihrer neuesten Schau mit dein „gesammelten Werk " des Malers
!Vt! ax Beckmann bekannt . Es ist die erste Eesamtübersicht über
das Schaffen des 45jährigen , in Frankfurt lebenden Künstlers . Sie

umfaßt 2J2 Werke , Oelgemälde , Aquarelle und Graphik , aus den

Jahren 1905—1927.
Viele , die des Malers Art nur aus den Werken der Kriegs -

und Nachkriegszeit kennen , werden über seine Entwicklung erstaunt
sein . Oder besser gesagi : sie werden seine Entwicklung nicht erken -
nen und nur von dem Bruch überrascht und erschreckt sein , der da
plötzlich wie es scheint , ganz unvorbereitet , eingetreten ist. Es ist
kaum eine Brücke da von dem Maler um 1910 zu dem Maler um
1020. Das frühe Werk bis zum Kriege hin zeigt einen tüchtigen
Maler von ge>chulte,n handwerklichen Könnncn , der eine wohiabge -

wygene und feinabgestimmte Koloiistik pslegt , der in durchaus ahn -
lichen, gut gesehenen und psychologisch durchleuchteten Porträts Tra -
diton und Kultur bewahrt und hier , wie im Stilleben und Land-
fchaften , eine der Haltung Trübners etwa oder Kalkreuths ver -
wandte Art zeigt . Ein Maler mithin wie viele seiner Generation .

Dieser Maler , vom Kriegs - und vom Nachkriegserlebnis durch-
rüttelt , entpuppt sich in wachsendem Ausmas ! als ein von seltsamen
Gesichten , von Visionen und Träumen bedrängter Phantast ! Man
wird bis zu einem gewissen Grade an Ensor erinnert : auch hier ist
eine ganz subjektive Versponnenheit, ' auch hier wird das Leben als
feindlich empfunden, ' auch hier das Maskenhafte des Daseins , das
Verlarvte , das Entseelte schmerzhaft durchlitten . Aber man kann
sich des Eindrucks nicht erwehren , dag bei Ensor die Kraft dos
künstlerischen Gestalten « bei aller Abwegigkeit unvergleichlich größer ,
die Forlwirkung des alle Grundlagen erschütternden sPubertäts ) -
Erlebnisses viel fruchtbarer geworden ist , als bei Beckmann das
Erlebnis einer Zeitumwandlung . Nicht nur , daß es fast nnmöglich
ist, eine Kurve der inneren Entwicklung in dem Werk aufzuzeigen.
— der schier abrupte Wandel überzeugt nicht ganz . Es gibt zu
viel Verkrampftes und Gequältes in den Bildern Beckmanns. (Man
verstehe mich aber nicht falsch : diese Feststellung bedeutet keineswegs
einen Zweifel an der Eyrlichkeit des Maler , eher an seinem Gestal-
tungsvermögen .) Beckmann drückt die Verschiebung aller Verhält -

nisse , aller Lebensgrundlagen , die Erschütterung und Verbiegung
der Lebensformen und Erscheinungen aus , indem er die Proportion
aufhebt . Auf mißgestalteten Körpern von Zwergen sitzen über-
große Köpfe mit verzerrtem und versteiftem , fratzenhaftem Ausdruck .
Auch die Umwelt hat die rechten Maße verloren , und auf den
Stilleben drängen stch Dinge (Saxophone , Grammophone, Masken
n . a .) in beöngstigendem Dnrcheinander — das sich -bei näherem Zu-
)ehen als aus sehr genauer Ueberlegung heraus komponiert erweist .
Linie und Form , Kontur und Aufriß beginnen das Bild zu beHerr -
Iche». Man wird einige Male fast an Schlemmer gemahnt , der

aber konsequenter ist und dadurch überzeugender . Es tritt dazu eine
kräftige , eine laute , eine grelle Farbe , die das Dekorative noch
unterstreicht . Zuletzt sehen wir den Maler Beckmann auf dem
gefährlichen Boden jenes Grenzlandes , wo das Plakat beginnt . Das
Porträt Zeretelli — auch in dem von Dr . Hartlanb bevorworteten
Katalog abgebildet — läßt diese Gefahr deutlich erkennen .

Anders erscheint Beckmann in seiner Graphik . In ihr wird
der Drang des Künstlers zur Aktualität in anderer Weise deutlich .
Diese Graphik in ihrer Steigung zu einer gleichsam journalistischen
Lebendigkeit erscheint eher als eine Art Fortsetzung des jungen
Beckmann . Hier wächst die der Karikatur zuneigende Behandlung
des menschlachen Antlitzes aus der erstaunlichen Naturnähe der
früheren Porträte . Bewahrt sie vor dem allzu Konstruktiven , vor
dem nur Gehirnlichen , und der Hauch des Literarischen , der über
manchen Gemälden liegt , stört hier keineswegs . Die angestrebte
Vereinfachung , das Ausschalten des Details , die Sparsamkeit der
Linienführung ergibt hier Verdichtung des Ausdrucks . Es sind aus -
gezeichnete Blätter darunter , Dokumente der Zeit (aus fast Dau -
mierschem Geists : sie enthüllen ihr Gesicht, ohne so erbarmungslos
zu sein wie die Enthüllungen eines Grosz oder Dir . Und vor allem :
Sie überzeugen künstlerisch , weil sie nicht künstlich erscheinen , wie
manche Gemälde .

Wohin der Weg Beckmanns geht , ist noch nicht ersichtlich. Daß
der Maler eine Persönlichkeit ist, deren Schassen Aufmerksamkeit
verdient , erweist diese sehr interessante Ausstellung auch dem , der
Kritik , Zweifel und Bedenken nicht unterdrücken zu dürfen glaubt .

Fritz Hammes .

DaS Moskauer Tscheckow -Vtuseum . Das TschechowMuscmn
in Moskau , das dem Gedächtnis dieses letzten großen „ Klassikers "

in der russischen Literatur gewidmet ist, hat setzt feine endgültige
Stätte erhalten . Wie in der „ Literatur " berichtet wird , ist es der
Lenin - Bibliothek angegliedert worden , wo ihm zwei groß «
Räume im Erdgeschoß zm Verfügung gestellt sind . Das eigentliche
Dschechow-Museuni nimmt den ersten Daal ein und enthält eine
säst er chöpfende ikonographischc Abteilung , ein reiches Handfchri 'f-
ten -Materiak und sonstige Dokument « , sowie Tschechow -Reliauien .
Sehr ärmlich dagegen ist noch die Sanunlung der fremdsprachigen
Ausgaben seiner Werke . Der zweite Saal ist dem Tschechow- Kreis
gewidmet , und hier fallen besonders einige ausgezeichnete Schrift -
stellerbiidn .iss« von führenden russischen Künstlern ins Aug « . Die
mit dem Museum eng verknüpfte Tschechow-Gesellfchaft entfaltet
eine rege Tätigkeit und trägt durch öffentliche Sitzungen unid Vor¬
träge viel zur Kenntnis des Schaffens Tschechows nnid seiner
Epoche bei .

Geschlecht und Kultur . — Vortrag von August Vetter in
der Gesellschaft für geistigen Ausbau , August Vetter hat vor
Iahreu die AufmeÄsamkeit auf stch gelenkt durch seine „ Kritik des
Gefühls " . Man hatte den Eindruck , daß es ein Buch war , das ge-
'
chrieben werden mußte , wie Spenglers „ Untergang des Abend -

landes " oder Zieglers „Heiliges Reich der Deutschen " Wie zu
Kants Zeiten eine „ Kritik der Vernunft " fällig war . weil der Ra -
tionaliSmuS sein « Grenzen überschritten hatte , so war i« unseren

Tagen eine „ Kritik des Gefühls fällig , weil die allgemeine Roman -

tisienmg der Kultur keine Grenzen des Gefühls mehr kannte . IM
übrigen soll -und kann Vetter nicht mit Kant verglichen werden , es
soll lediglich festgestellt werden , daß Vetter einen ersten erkenntnis -

theoretischen Schritt zur Aufstellung romantischer Gefithlswuch «'

rnngen vom Standpunkt der Klassik unternommen hat . Vetters
Grunderkenntnis war in diesem Buch der Zusammenhang
zwischen Geschlecht und Kultur , zwischen den Wandlungen
des GeschlechterveichAtnisses und der Kultnrkrise . So war denn
fein Vortrag eine grundsätzliche Darlegung dieses Verhältnisses ,
sachlich, ernst , ohne jeden Beigeschmack des Seitsatiionellen . De«

Einsatzpunkt fand er bei Kant und Hegel , deren Begriff einer ab¬
soluten Vernunft aut Eingang des 19 . Jahrhunderts steht. Diese
absolute Vernunft entwickelte stch zum relativen Verstand , der
schließlich zur Weltzivilisation und damit zur Kulturkrise gefübrt
hat . In der deutschen Philosophie hat stch der Geist von der niiil '

terlichen Hülle gelöst . Gegen diese Helligkeit der klassischen Ver -

nun st sucht Schopenhauer als Romantiker die düstere Tr -iebnraA
des Willens zu fetzen und von da ab verstummt nicht der Kainpi
deS Lebens gegen den Geist (Nitz che, Spengler , Klages ) Di « helle
Begriffstvelt und die dunkle Trieibwelt stehen stch jetzt gegeniiiber -
Das bedeutet aber , daß das Männliche und das Weibliche

"
stch g ^

genüberstehen , daß die Kultur , die einseitig männlich goworde ^
war , nunmehr auch weiblich wurde . Bachofen sucht durch
Muttcrrecht in der Vergangenheit Mut und Fleisch gegenüber
Geist und Zucht zu verherrlichen : Weininger und der gesamte Anti -

fernini &mus umgekehrt die Männlichkeit und Grelle des G .iste* -
aber der einseitige männliche Wille ist endgültig gebrochen , ste selbst
sind dein Geschlecht ti «>f verhaftet und finden die Weiblichkeit in
ihrem eigenen Inneren . Die Vermänntichung der Frau , die V*J"

weiblichung des Mannes sind Tatsache geworden . Der Selbst -

befreiung der Frau geht die Selbstverleugnung des Mannes
rallel . Sozialismus , Romantik , Orientalismus sind die unmittel -

bare Folge . Es erhebt sich der Kanips der Geschlechter . Di « all-

gemeinen Symptome einer Feminisierung , der Kultur stellen
ein . Vetter fleht die Ursache aber beim Mann : seine Abkehr vo»n

Kriegerischen und Tatigen muß notwendig ein Uebergreifen i>ci

Männlichkeitsideals auf die Frau mit stch briugen . So können w1;
die Tatsache nicht negiere » . Wir können nur glauben , daß auch a '^

dieser Entwicklung ein Neues entstehen wird ! H . v
Von der Universität Freibnrg . Univcrsitätsprosessor Dr . N « 0J

l e r hat den an ihn ergangenen Ruf an die Universität Breslau
angenommen und wird nach Schluß des Sommersemesters 1928 »a«

seinem neuen Wirkungskreis übersiedeln . Mit Professor Dr . Nagl ^
scheidet ein Gelehrter aus dem Verbände der Freiburger alma matel .

der als Führer der deutschen Strasrechtswissenschast allseits
kannt ist . In letzter Zeit hat er sich besondere Verdienste durch se ' ^

'

Kritik an den Strafgesetzentwürsen erworben . In den 15 Iahr ^

seines Freiburger Wirkens hat Professor Dr . Nagler e
' ne außc ^'

ordentlich umfassende und erfolgreiche Tätigkeit entwickelt .
Neubau der klinischen Anstalten und die neu « Sportplatzanlage
seiner Energie , seinem organisatorischen Geschick und seiner Umsi« '

niit zu danke ».
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Der Luöwigshasener Schmiergelöer -Prozetz.
1Z AngeKiagte. — 17 Bertetdtger . — Wochenlange Dauer des Prozesses .

Leuna-Werk der I . G . Farbenindujtrte.
§ Franke^chal , 27. Fobr . Im Schwurgerichtssa ^l des L« nd-

gerichlsaebäudes bcg« nn heilt « der Wagner -Prozeß . für den das

Große Schvfjewgericht Ludwigschafen zuständig ist, der aber wegen
Raunimongels im AmtÄgerichts «ebäude LudwigShafon nach Fran -

kcunhail verlegt werden mußte .
Hauptaugekwg >ter ist der 45 Jahre alte verheiratete Fabrikant

Mbett Wagner aus Kai erslautern , der Inhaber der Firma M -

ben Wagner Apparatobau . Heizungsanlagen , sanitäre Anlagen in

Ludwigschalen . Mitangeklagte sind zwei Angestellte Wagners , der

28 ^ ahre alte , verheiratete Kaufmann Hans Stallmann aus

LudwigSha -fen . wohnhaft in Halle a . d . 6 ., und der 37 Jahre alte

verheiratete Baii -fützrer Karl Biebrich m LudwigShafen . weiter

zw«,. Postbeamte , der 4« Jwhre alte vecherratete technische Post -

in Wehm Ferdinand Castell aus München , wohnhaft in Sud --

wigshaien . und der 30 Jahre alte Postbausührer August Weber

in Qvvau , dann 7 frühere Beamte und Angestellte des Leunawertes

der ^ G Farbenindustrie , der 49 Jahre alte , verheiratete Ober -

ing «nieur WexiuS S ch ö n b e r « e r in Neurossen . der 33 Jahre alte

Divlomingenieur Maz Früh auf aus Karlsruhe , wohnhaft in

Rössen der M Jahre alte Obermeister Georg Hammann in

Leuna
'

der 3S Jahre alte verheiratete Geschäftsführer Friedrich
Hechtend erg . Berlin , der 40 Jahre alte Kaufmann Eugen

Klövf « r aus Stuttgart , wohnhaft in Halle , der 53 Jahre alte ,

verheiratete Betriebsleiter Florenz Römer , wohnhaft m Halle ,

und der 40 Jahre alte , verheiratete Obermeister H e r r m a n n aus

Maudach , wohnhaft in Neurössen . Schliesslich sind m . tangetlagt

^wei Beamte des RoichSvermögensamtes in Kaiierslautern , der

44 ^ abre alte , verheiratete , technische Oberinspektor Georg

Schwarz in Kaiserslautern und der 47 Jahre alte Architekt

Waibel in Mannheim Wagner und Castell befindm sich seil

14 Mär , 1N7 im LandgerichtsgefängniS in Frankenthal in Un -

tersuchungKhakt . Der Mitangeklagte GvschMssührer Hechtenberg
wur ^ au « der UnteMichungShaft in Halle vorgeführt . Sie ist je-

twch nicht wegen der setzt unter Anklage stehenden Betrügereien

zum Nachteil de» Leuna -WerkeS gegen ihn verhängt worden , son.

dern weaen des sogenannten Falles Schönfeld in Leuna , durch den

die I G Farbenindustrie ebenfalls um große Summen betrogen

wurde
'

und über den die Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen

ist Di « übrigen Angeklagten befinden sich « uff freiem Fuh . Der

Angeklagte Klöpfer ist vom persönlichen Erscheinen in der Haupt -

^
Angeklagten

"
werden von 17 Rechtsanwälten verteidigt ,

^
Dil AnN^ e

°
venr ^ en die StaatSannwülte Jung und Dr .

"
ÜT ® oritt w der Verhandlung führt ^ n^ chtSrat Dr .

« vacher Der Berein gegen das Bestechungsunwe -xn .
A w^ e! Angestellwnbestechung Strafantrag gestellt hat . und so-

weit ^ wk Vergehen in Frage kommen , als Ne ^ nWäge^ ugelassen

T wird durch Jwstizrat Wa « n « von der I . G . Farbenmdustne

in
'

Ludwigshafen vertreten .
Der Hauptang «klagte Wagner

Wirt vier Vergehen de « Betrugs , acht Vergehen der Angestellten .

imd filtif Vergehen der Beamtenbestechung boichuldigt .
MÄ Wagner war auch J -ihabor verschiedener Tochtergssellichaf -

Albert Wagner , so Geschäftsführer der Firma Sachs

u S ^hn in
'
KaiserAautein mit einem Zweiggss «Mt in Ludwigs

LS » « auch in Merseburg , welche die Installationenunb
die Blechverarbeitungen besorgt «, ferner war er Aufsichtsmtsvor -

sitzender der von ihm gegründeten Bau A .- Ĝ . «wt J "y >et der

Äsfba .ufi rma Peter Klemann jr . in LudwigShasen ^ welch « dl«
Maurer - und Steinbetonarbeiten bei den von Wagner über -

nommenen Hoch- und Tiefbauten ausführten . Ueber die Unter -

? mung «n Wagners ist der Kontur « verhängt , dessen Verfahren

n^ niM abgeschlossen ist. Di . von ihm zusammen mit einem
^ n ^ sen imIahr « 1923 gegrimdete International «. Transport -

gesellfchaft ift bereits früher , nach Riickgab« deS pfälzischen Ersen -

b- hwW n de »tische Verwaltung , liquidiert worden Der erste

Wagner von der Anklage vorgeworfen « Betrug umfaßt d . e ^ chie-

bungan und Betrügereien , die Wagner alS Geschäftsführer der
Firma Sachs u . Sohn bei der Lieferung von Flanschen und
S ch i e b e r k a p p e n für das Leunawerk in den Jahren 1919 bis
1926 und durch unrechtmäßig « LohnrückverglÄungen zum Nachteil
der I . G . Farbemnidustrie in einer Gchamdhöhe von rund 462 000
RM . begangen haben soll. Bei dem zweiten unter Anflöge stehen¬
den BetrilgSsall handelt es sich um unrechtmäßigen Bezug
sogenannter Lohnsicherungsgelder während des
passiven Widerstandes . Wie die Anklage aufstellt , hat Wagner in
der Zeit vom 1 . März bis 9 . Oktober 1923 in seine Lohnsicherungs -
anrraze auch olche Arbeiter und Angestellte eingesetzt , die gar nicht
lohnsicberungSberechligt waren . Der dadurch dem Reich entstan¬
dene Schaden wird , soiveit er noch fsststellbar ist , von der Anklage
auf 16 593 RM . angegeben . Des dritten Betruges soll sich Wagner
als Inhaber der Bau A .-G . beim Bau des vom ReichSvermögens -
amt für die besetzten Gebiete durch das Reichsvermögensamt Kai¬
serslautern 1923 bis 1924 errichteten französischen Schulschießplatzes
Mundenheim dadurch schuldig gemacht haben , daß er 7753 cbm
Erdaushub und 28027 qm Humusdelag der Reichsvermögensver
waltung berechnete , obwohl nur etwa 2000 cbm Bodenaushub und
nur 14120 am Fläche mit Humus beilegt sein sollten , dazu nur in
einer Stärke von fünf bis sünszehn Zentimeter , statt mit einer
vertragsmäßigen Packuugsschicht von 25 cm. wodurch das Reich
um 79 717 RM . geschädigt sein soll. Bei dem vierten zur Anklage
stehenden Betrug kommt ein Betrag von nur 100 RM . in Betracht .
Im Jahre 1926 soll Wagner von der Firma Wbert Thomas in
Kaiserslautern deren Kraftwagen mit einen » Auto Wagners durch
das Vor chulden des Ehauffeiirs der Firma Thomas zusammen -
gestoben war , als Schadenersatz 691 RM . durch Vorlage einer
Rechnung verlangt haben , aus die er auch Reparaturen gesetzt
haben soll , die erst durch einen zweiten Unfall seines Kraftwagens
ohne das Verschulden der Firma Thomas verursacht waren . Es
kam ein Vergleich aus 300 RM . Schadenersatz zustande , so-
daß die Firma Thomas um 100 RM . geschädigt sein soll , da der
von ihr in Wirklichkeit zu ersetzende Schaden nur rund 200 RM .
betrug .

Die Anklage gegen Wagner wegen acht Vergehen d« r aktiven
Angestelltenbestechung steht im Zusammenhang mit dem
Betrug zum Nachteil des Leunawerkes : ihr liegt die B ^ ah -
lung von Schmiergelden an die sieben Mitangeklagten früheren
Beamten und Angestellten des Leunawerles und an den verstarb «-
nen Obermeister Eouthier in Leuna zu ffirund « . Von den Wagner
zur Last gelegten fünf Vergehen der aktiven Beamtenbestechung
hängen zwei mit den Arbeiten zusammen , die Wagner in den Iah -
ren 1919—1926 für die pfälzische Poswerwaltung ausführte und
zwei mit den Betrügereien beim Bau des französischen Militär -
schießplatzes in Mundenheim , während es sich bei dem fünften Fall
um einen Bestechunzsversuch an dem städtischen Oberbaudirer .or
Sternlieb in Ludwigshafen handelt , den Wagner nach der Anklage
mit 2000 RM . für die Zulassung der von ihm erfundener Schnell -
bauweise gewinnen wollte . Die beiden Mitangeklagten Angestell -
ten Wagner »

Stallmana und Weberich
werden elnes fortgesetzten Vergehens der Beihilfe zum Betrug
und Stallmann außerdem noch sieben fortgesetzter Vergehen der
Beihilfe zur Angestelltenbestechung beschuldigt . Die Beihilfe zum
Betrug erblickt die Anklage darin , daß Stallmann die gefälschten
Rechnungen über die Lieferung der Flanschen und Schieberkappen
ausgestellt und daß er übermäßig viele und schwere Winkeleijen in
die Kappen einbauen lieh , um höhere Gewichte und damit höhere
Preise zu erzielen . Dasselbe wirft die Anklage dem Bausüyrer
Bieberich vor . der bei der Ausmessung der Flächen der Flanschen -
kappen die Ausmaße erhöht und auch die Rapportmeldunzen für
die ungerechtfertigten Lohnriickvergütungen angefertigt haben soll.
Anklage wegen Beihilfe zur Angestelltenbestechung ist gegen Stall -
mann deshalb erhoben worden , weil er im Auftrog Wagners den
Mitangeklagten Beamten und Angestellten des Leunawerkes mit
Ausnahme Schönbergers die Bestechungsgelder überbracht haben soll .

Bei den sieben Mitangeklagten früheren Be -
amten und Angestellten des Leunawerkes lautet die
Anklage auf passive Angestelltenbestechung , bei Obermeister H a m-

mann und bei Ingenieur F r fl h a u f außerdem noch auf 8efc
Hilfe zum Betrug , gegen Hammann . weil er von den Betrügereien
bei der Lieferung der Kappen Kenntnis gehabt haben soll, ohn «
seiner vorgesetzten Stelle davon Mitteilung zu machen und gegen

trühauf , weil er es unterlassen haben soll , gegen die ihm bekannten
chiebungen einzuschreiten . Dafür sollen Hammann und Frühauf

während der ganzen Zeit je zwei Prozent des Umsatzes , das sind
in den Jahren 1924/26 je 7100 RM . im Jahr , insgesamt jede »
21300 RM . erhalkn haben : Frühauf außerdem noch eine Kist »
Wein und die Reisekosten sür seine Frau für eine Reise von Lud »
wigshafen nach Berlin . Dem Geschäftsführer Hechtenberg ,
der bis 1S24 Vorstand des Konstruktionsburaus im Leunawerk war ,
»oll Wagner bis zu seinem Austritt aus dem Werk 10 Prozent des
Umsatzes bezahlt haben , während der Mitangeklagte Kaufmann
Klöpfer , je ein Prozent des Umsatzes , das sind 1924 25/26 j «
3550 RM und außerdem eine Kiste Wein erhalten haben soll . Di .«
Schmiergelder für Römer betragen nach der Anklage 30 000 RM .
Der Mitangeklagte Obermeister Herrmannn soll 1922 100 RM *
sodann lausende , nicht mehr bekannte Betrcge seit der Stabil !»
sierung der Mark bis 1925 monatlich ungefähr 50 RM . bekomme »
haben , während dem verstorbenen Obermeister Gouthier zusammen
200 RM . ausbezahlt worden sein sollen . — Dem Oberingenieur
Schönberger soll Wagner dadurch gefällig gewesen sein , daß
er dem in finanzielle Schwierigkeiten geratenen Schwiegersohn der
Schwester Schönbergers , dem Kaufmann Rauh in München für
1500 RM . Zigarrenspitzen abkaufte und dadurch dem Rauh aus der
Verlegenheit half .

Der Mitangeklagte technische Postinlspettor Ta stell steht unter
der Anklage eines fortgesetzten Verbrechens der passiven Beamten¬
bestechung weil er unter Verletzung seiner Dieni ^pflicht in den
Jwhren 1923 bis 1926 vor Ablauf der SiubMisfionstermin « dem An -
geklagten Wagner die Konkurrenzangebote für Äie Erstellung « ner
Warmwasserheizung in den PoMenstgebäuden Erünstadt und Kirch -
hriirtbtfanden , fiir die Heizungsanlage des Postg .Ääudes in Ludwigs »
bafen Nord mitgeteilt haben und bei der Vergebung der Erd -,
Maurer - Steinhauer und E 'sen'betonarbciten sür den Postneubau
Ludw !gshasen -Nord dafür gesorgt haben soll, daß Wagner den Zu »
schlag erhalt «, troßdem er wußte , daß Wagner mit der Konkurrenz
gegen Zahlung einer Abfindungssumme ein sogenanntes Schutz-
abkommen geschlossen hatte . Dafür hat Castell nach der Anklag »
einen nicht mehr zu bestimmenden Prozentsatz der von Wagner für
die Post ausgeführten Arheiten , mindestens 22 400 RM . erhalten .
Der Mitangeklagte Postbauführer August Weber soll ebenfalls der
Firma Wagner vor Ablaus des Termi ' ns Einblick in die Konkurrenz »
anfl ?bote bei der Vergebung der Heizungsanlagen für das Post -
gcbaude in Rockenhausen gegeben und erhöhte falsche Taglohnrech »
nungen Wagners bei dem Vau des Postgebäudes Ludmigsha -fen Nord
anerkannt haben , wofür er einen Koro Flaschenwein erhalten haben
soll.

Dem technischen Oberinspektor Georg Schwarz vom Reick»»-
vermogensamt Kaiserslautern und dem früheren V -^tragsangestell »
ten dieser Behörde , dem Architekten Waibel in M - nnh -im , de «
ort . icher BauWhrer der Rmchxvermö <rensverwaltung beim Bau de»
fran >o>t ' lbem Militärschiefwlatzes in Mundenhem war wirft die An »
klage passive Beamtenbestechung . Waibel auch Beihilfe zum Betrug
vor . weil sie die Betrügereien Wagners bei dem Bau des SKieh.
Platzes ^ gelassen b« w . bei der Kontrolle nickt beanstandet haben

di^ ir Schmi ergelder ancx-nnnmen haben sollen und zwar Waibel
3000 RM . und Schwarz 7000 RM .

Wetternachrichtkndienft der bad . Landeswetterwart « Karlsruhe .
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WII« meint W »tteru »iis«berNcht. Dt « Wetterlage Ist tm wesentliche»
unverändert geblieben . Nur tu den bcut !gen Morgenstundeii tam e»
in der Rhctnebcne siellenwetle »u stärkerer Dunftbildung . Unter bei»
Eins ! usie des über it'itttclcurova noch immer ausgebreiteten hoben Drucke »
werden wir das heitere und trockene Wetter voraussichtlich bebalten .

WetteransNckteo für DIenSta « . den ! 8. Februar . Sortdauer de»
heiteren und trockenen Wetter » mit Nachtfrösten .

50 Mark Belohnung
denjenigen , der uns den TSter namhaft
macht , welcher in der Nacht vonSamstag
auf Sonntag die Schaukastenscheibe in
der Ettlingerstraße zertrümmerte .

Rausch & Pester / »»»oto ^tsiier
Erbprlnzenstr . 3 . 7403

ID « schschul , 6e » « aA Stauenoerfin « j
i| | j vom « et «« Äteuj Durlach .

Tages- u. Abendkurse>
12

Gründliche Ausbildung in einfacher u. =
- feiner Küche Äur - beglnn an- 12. Mär , ■
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Konsum-Artikels
der »u

quM nicör gen Äömpforeifcn

rnng . Verkauf u Ablicl ^ruua auf eigene
fette Nechiliina übernimmt .

Angebote unter Nr . IvbSa an die Ba -
dische Presse .

SanOtoeitsmeEUerftuül lelWer
, ur Errichtung eine »

MlWIIIeii-MWliiises
Neubau ». W ->ststadt . bei halbem Gewinnanteil .
. . Angebote unter Nr . 7859 an die Ba -
5«lche Press «.

5 "! ». . . ^ . werden rasch und prctswer »
-vrumaroetten angelerilgt in der

zvruacr «! S^rviuani » » hlergartc «.

Kapitali en

von einwandfreiem IHe -
i öfiSii anu mit iirtniu
(Stift -nt out l Hnpoibet
utfuchi !>Ingeboie unter
Nr i. 4364 an d . Bad .

SO« « .- I» k .
»ul II . tlvpotdsli Del 10
bis lz °/o Zinsen gesucht

Aneeb . uni . Nr . N43h8
an die „ Bad . Presse ".

Sanbelsfirma mit &o«
brikatiousbetrieb lucht

3-4000 All, .
jur (M^ chästserweiteruna
gegen hoben ZinS und
gute Suchcrheit . (Nur t>.
Lclvstgevcr . ) Vinflcu. uut
732» au die Bad . Presse .

200 Marli
von Sit . Herrn gegen
vunktl . Rllckabl . nebst

ob. Zins u . gt . Acher -
ett von Selbiigeber los

zu teilten gesucht .
Angebote u . Nr . 34350

an die Badiiche Presse >

» « »« >-. «Inreen . NntX » . « aa »« « - . Terttlet rwtlkal
anter billigster Berechnung and strengster Diskretion

Friedrich Springer , Karlsruhe
MarkgrafenstraB « 52 , b . Rondellplatz

Telephon 3263 .
Retten. Polstermöbel usw . werden in meinem Desinfektions -
naus , iWnvkflfi nfe »iM<ratle ÄÄ, gründlich und billir
desinlirieru Verkaui und Versand von best erprobtet .

Yertilgungsmi tteln.

Linsen
nur gutkochende Ware

Pfd . 46 und 56 Pfg -

echt Schwarz wälder

Pfund 2 . 45 Mark

bei

Bucherer

Verloren

Verloren
jfL russische Dolch -
brosehe bunt , ema II.
weitvoll , da Andenken .
Uea :. Kinderlohn abzutr .
Adr . unL Nr . R4 :i67 io d.
Badischen Presse .

Gefunden
' Snnttoufe »
lung . Tchnau,er . wetbl .," schman . Kons ii.
Vetne grau , o Salsl ' b .

>Ab, » b Augarteuftr . 85 ,
IIVm recht ». ( 831460)

5 °/» Rabatt
7347

» Nerven
leiden . Schlaflosigkeit , nervösen Herz - . Maae « ' .
Darmbeschwcrd nerv . Maniiesschiväme . see ' lschen
üraueuteiden . Schivermut . tiieistinimtbeii . Äunkt .

Uurube hilft feit '25 Jahren

Nerven - OraKonal
beliebend miS 40 groben und 20 kleinen Tabletten .
Die groben regen das Nervensn ' tem . sowie die
Magen - und Darmtäiigkeit an . die kleine » wirken
berublgeitd . Ichlaskiirdernd und nervenstärkend .
Sit set>en den Vlutdnick berab und beseitigen den
Vliitandrana nach dem Kovfe Brofchnre frei .

Original -Parkuna K0 Tabletten Mark 4 .50
in Avotbeken — Versand durch :

Dp. R k. Müller « Co Berlin - Pankow 309
In Karlsruhe bestimmt , u bab . : Kroueu -Avothcke .

7ier6ä , rassige \ /£; {
arran - Sakts V | j

KUPFERBERG
RIESLING M

, teuer,aßcir jA
'
J

MANCHE TAGE
BRINGEN EIN ÄRGERNIS NACH

DEM ANDEREN ,
nichts glückt , alles scheint eine
unerwünschte Wendung zu nehmen .
Trübe und matt ist die Stimmung
am Abend .
Dagegen gibt es ein unfehlbares
Mittel : »Kupferberg Gold «. Schon
wenn die lustigen Perlchen munter
im Glase tanzen , stellt sich rosige
Laune ein . Haben Sie sich erst an
dem köstlichen Duft und dem rei¬
nen , feinen Geschmack erfreut , dann
werden die frohen Seklgeister bald
Ihre Sorgen vertreiben und Ihren
Mut aufs neue stärken .

iwtv

KUPFERBER OLD
Vertreter lür den Großhandel : Mondort* Meliert, Karlsruhe L B, Kriegsstr . 184, Femapr. 4480K81
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Aus der Lanbeshauphtaot .
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Ljt das Füttern der Tiere im Sladtgarten
erwünscht ?

Eine Mahnung au die Stadtgartendesucher .
An dem Gehege der Fischotter „Mäxel "

, der sich jchon
etwa ein Jahr im Sladtgarten befindet und viekn Besuchern durch
sein munteres Treiben Freude bereitete , befindet sich seit einigen
Tagen ein Schild mit der Aufschrift : „$ >et Fischotter Mäxel ist
durch die Fütterung von (Sartenbesuchern mit ungeeigneten Nah -

rungsmitteln wie Brot , Schokolade , Zucker und dergl . eingegangen " .
Dieses hier zum ersten Male angewendete Verfahren den ©arten »

Besuchern die Todesursache eines ihrer „Lieblinge " bekannt zu geben ,
sollte allen denen doch zu denken geben , die es als ihr grötztes Der -

gniigen ansehen , die Tiere zu füttern . Die Wenigsten beachten dabei ,
dah in den meisten Fällen durch solches Füttern weder der Gesund¬
heit der Tiere noch der Leitung des Gartens ein Dienst erwiesen
wird . Da in den meisten Fällen Damen sich in der Fütterung der
Tiere gefallen , die eigentlich au » der Kinderpflege Erfahrung
haben mühten , wie man es nicht machen soll , mutz man sich oft
über die Antworten wundern , die man erhält , wenn man einer

solchen Tierliebhaberin sagt , daß die Fütterung des betreffenden
Tieres für dieses schädlich sei . „Ach . das Bihchen kann doch nicht
schaden" bekommt man fast regelmäßig zur Antwort . Di « Betref -

senden bedenken nicht , datz vielleicht wenige Minuten nach ihrem
Weggang schon wieder jemand kommt , der dem Tier ein Mhchen
gibt , sodah das Tier im Laufe eines Tages pfundweise ungeeignete
Nahrungsmittel aufnimmt , die vielleicht einmal , al » besonderer
Leckerbissen gereicht , unschädlich sind. Ebensowenig wie man Kinder

mit Zucker. Schokolade . Pralinen . Keks und dergl . ..füttert "
, ebenso-

wenig ist eine solcke „Fütterung " von Tieren für deren Wohlbefinden
zuträglich . Die Tatsache , dah das Tier wie z. B . der graue Fischst -

ter , die obengenannten Nahrungsmittel abnimmt und friht , ist noch

lange kein Beweis dafür , daß dieses Futter vom Magen und dem

Darm des Tieres vertragen wird , denn die Tiere zeigen gerade
in der Gefangenschaft häufig ganz eigenartige Neigungen . Wenn ein

ausgesprochener Fischfresser wie der Fischotter in großen Mengen
Brot , Zucker und Schokolade bekommt , muh er daran zu Grunde

gehen . Wenn ein Tier auch noch so schön „Bitte , bitte " macht , so

sollten alle Gartenbesucher doch immer daran denken , dah das Tier

seine richtige , ihm zuträgliche Nahrung regelmäßig bekommt , sodag

alles Füttern anderer Stoffe schädlich ist.
Für den Leiter eines Tiergartens find die mit mehr oder weniger

großen Düten mit Inhalt herumgehenden Besucher deshalb leine

gern gesehenen Gäste .
^

a Karlsruher Motorradfahrer bei Schwetzingen verunglückt.
Am

"
Sonntag abend ereignete sich auf der Straße zwischen

Schwetzingen und Hockenheim ein Motorradunfall . D r e i M o t o u

radfahrer aus Karlsruhe , die sich das Fußballspiel zwi -

scheu K .F .B , u . Waldhof in Mannheim angesehen hatten , befanden

sich auf der Heimfahrt . Durch das schlechte Straßenpflaster verlor

der erste Motorradfahrer einen Bestandteil seiner Maschine ' er

bremste und auch die anderen beiden Fahrer hielten ihre Krafträder

an . Dabei legte sich , verursacht durch die unzulänglichen Straßen .

Verhältnisse eines der Räder um , wobei der LI Jahre alte Kaufmann

Richard Pahr aus Karlsruhe einen komplizierten Unter -

l ch e n k e l b r u ch erlitt . E , wurde in das Schwetjinger Kranken -

Haus eingeliefert .
Rachforschunge » i« Ausland . Di « langen Kriegsjahre und «icht

il«tit die Nachrriegsauswandenmg fast einer halben Million D . ut -

tu) er haben zur Folge g.habt , daß in zahlreichen Fallen tsrneVer -

binduna Zwilchen den Auswanderern dort draußen und den Anze -

hurigen daheim mehr besteht . Anijchr. sten sind verloren gegangen
oder Hie Auswanderer haben im harten Kamps um Schaffung einer

neuen Existenz keine Zeit gefunden , über ihr Stachen zu ber,cht «n.
Dank besonderer Beziehungen zu zahlreichen Vertrauensmannern
und verwandten Organisationen im Ausland versuchen die Aus -

waniderevm ssionen in Hamburg (Rautenbergstr . 11 ) urtö Sie »

m e n tSeorgstr . 22) gern .' , den Auf enthalt so rt solcher Auswanderer

ausfindig zu machen und die Verbindung mit den Angohor gen
wiederherzustellen . Es wird damit nicht nur dein Einzelnen ein
wertvoller Dienst erwießen ; die Verb ndung mit der alten Hei>mai

trägt naturgemäß daqu bei , die Ausgewanderten dem Deutschtum zu
erhalten . Um so wichtiger ist dieser Dienst , der kostenlos nach mog -

lichst genauer Angabe aller vorhandenen Daten geleistet wird .
Erober Unfug . In letzter Zeit wurden durch unsaubere Ele¬

ment « öfters in den verschiedensten Gegenden der Stadt die Schau -

lasten hiesiger Firmen mutwilligerweise zertrümmert . So wurde
von bübischer Hufcd in der Nacht von Samstag auf Sonntag der
Schautasten der Firma Rausch & Pester in der Ettlingerstraße be-

schädigt . Die Firma setzt , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , eiste
Belohnung für die Namhaftmachung des Täters aus .

Aialerfachjchule Karlsruhe .
Am LS .. 27 . und 28. ds . Mts . sind Echülerarbeiten der

zu geben , sich sür die Meisterprüfung vorzubereiten . Der Unterricht
an dieser Schule verlangt daher Lehrer , die aus der Praxis her -

vorgegangen sind , ein gründliches akademisches Studium hinter sich
haben , sich im Unterricht auf die jcttxiligen Bedürfnisse der Praxis
einstellen und allen Erfordernissen in Material . Technik usw . ge-

recht werden .
Bei allen ausgestellten Arbeiten tritt sichtlich das Bestreben

der Lehrer hervor , in geschmacklicher Hinsicht in Form und Farbe
auf die Fachschüler nachorücklich einzuwirken . In den dekorativen
Arbeiten des ersten Kurses im Saal 14g zeigt sich deutlich das Be -
streben , die Schüler zu einer sauberen Ausführung mit guier Färb -
jtimmung anzuleiten und die Arbeiten überdies so zu gestalten ,
dah sie direkt sür die Praxis verwendet werden können . Tiichuge
Holz - und Marmormalereien sowie Fassadentönungen vervollstän -

digen die ausgestellten Arbeiten dieses Raumes .
Im Saal 143 a sieht man überaus geschmackvolle und fein ge-

stimmte Raummodelle mit Schleiflackmöbeln , ferner eine große
Sammlung gediegener Schriftmalereien und sonstige schöne deko-
rative Arbeiten . — Im Saal 115 sind von den Schülern , die schon
wiederholt die Fachjchule besucht haben , Entwürfe von Decken und
Wänden in zumteil sehr geschmackvoll gestimmten Farbtönen aus -

gestellt . Außerdem enthält der Saal eine grohe Anzahl duftiger
Landschaftszeichnungen nach der Natur aus dem Sommerkurs 1927,
ferner schöne farbige Blumenstudien . sehr gut studierte Freihand -

Zeichnungen , verständnisvoll durchgeführte Akte und Schriften .
Der Saal 115 a birgt Stilleben in Tempera und Oel . die von

einem ernsten Studium zeigen und offenbar von sehr begabten
Schülern gemalt sind. Sehr interessant sind die Arbeiten eines
zwölfjährigen Knaben aus Würmersheim bei Rastatt , der leine
freie Zeit unter Anleitung feines Lehrers zur künstlerischen Aus -

bildung ernsthaft ausnützt .
Im Saal 117 endlich sind die Freihandzeichnungen des ersten

und zweiten Kurses ihre Arbeiten aus der ornamentalen und
architektonischen Stillehre , aus der Farbenlehre und Perspektive
zusammengestellt .

Nicht zu vergessen sind die wirkungsvollen Decken und Wand -
Malereien in den Gängen , durch welche die Schüler erst lernen , wie
ein Raum abgestimmt werden muh . Als sehr sein und vornehm
in der Wirkung erweisen sich die Malereien in einem fingierten
Baderaum , dem mit drei Farbtönen eine überaus prächtige Stim -
mung gegeben wurde .

ieser schönen und lehrreichen Ausstellung darf man die
Direktion der Gewerbeschule , den Badischen Malermeisterverband ,
der die Schule auch mit Geldmittel unterstützt , und nicht zuletzt auch
die hervorragenden Lehrkräfte herzlich beglückwünschen.

Familiennachrichien .
Seinen 80. Geburtstag feiert heute in guter körperlicher und

aoist fl . i Frische Herr Martin Stober . Maurer , hier . Der Jubilar
ist Veteran von 187071 und Ehrenmitglied des badischen Leib
grenadi «r .Bereins .

Seinen 88. Geburtstag feiert heulte hier Herr Friedrich Simon
aus Bretten bei seinem hier wohnenden Enkel . Der Jubilar ist
trotz seines hohen Abters noch recht rüstig .

Ehrung . Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Herrn Leopold
Sack mann , Wirt zum Drachen hier , wird eine Abteilung der
Feuerwehr ^ap lle und eine Abteiiwng der Gsjangsabteilung des Art .-
Bundes St . Barbara Herrn Sackmann heute abend mit einem
Ständchen beehren .

Voranzeigen der Veranstalter .
a Vreivwettdewerb unter de» « rchiielleumltgltederv der vchüken -

(KfeUlitaft « arlsrube litt die ErweiieruuaSbauie » d«S « » Lveudaiile »
Da « Preisgericht über dt » veurteilung der eingereichten Pläne , dem als
Sachverständigea . die Herren Ministerialrat Pros . Dr . Hirsch und Pro .
fessor Tilgen Beck vom SlaatStechnikum angebdrten , bat gestern getagt .
Anstelle etneS 1., 3- und 8. Preise » wurden verlieben : ' 1 . Preis »legte ,
runasbanmetster vrunisch n . Heidt , S. Preis Orchiten yritz
Möhler . 2 . Pret » « rchtteki 8 . B . Gutmann . Die Pläne sind DienSt .ia
mittag im Bankettsaal des Schtil »endauseS für die Mitglieder der Schüben -
aesellschaft ausgestellt . ( Liehe .Anzeige . »
» Voranzeige des Badiiche « Vandesilieaier » . Dem ersten « n s e m d l e .
Gastspiel de ? Wiener vnrgtbeater » am Mittwoch , den 29.
Kedruar . mit Sran , GriilvarzerS Tragödie . Savvvv ' «Hedwig « leib -
treu ) folgt al » «weiter und letzter Gastsvlelabend am Freitag , den 2 .
Mär », dt « biestae Erstaufführung der KomSdie . Die Kassette ' von
Karl Sternhetm . Das Stück gehört , wie auch die hier vor vier
Jahren zum erstenmal gegebene Komödie . Bürger Schivvel " desselben
Verfasser », bestem dramatischem Zyklus „* « » dem bürgerlichen Helden -
leben ' an .

) ( Der klrchlich- IIlerale Verein » arlSrnbe veranstaltet am Dienstag ,
den 28. b. M ., abends 814 Ubr . im Biirgerfaal de» Ratdause « einen
Vortrag mit UniversitätS -Profestor D . Martin Rade »Marburg » als
Redner Ober „Die Schicksalsfrage fflr unsere evang . Kirche " ,

1s Jf den SUlo « «ir - j,' ichtsvtelen laust bis einschl . Donnerstag der
neue grobe ErfolaSfilm nach Motiven der russischen Ballade
„Sonia . Sonja deine schwarzen Haare . . (Jin guter Varlton singt
da, « in jeder Vorstellung d ' ese» Lied in der deutschen Bearbeitung von
Beda . Der Erfolg de» MlmeS war so grob , dah die Spielzeit verlängert
werden muhte .

Siiori • Nnphriohtf n der Itmlinchen PrfMfJ

Europameister Schmeltng zum ersten Wa e ft . o.

Der in der gut besetzten Frankfurter Fest hall « am Samstag
abend ausgetragene Boxkampf zwischen dem Europameister Mal
Schmcling und dem englischen Exmeister im Halbschwergewicht
Gibsy Daniels nahm einen sensationellen Verlauf . Schmcling ,
der den Engländer erst vor kurzem nach Punkten sicher abgefert .g »

hatte , erlitt in der e r st e n R u n d e d i e e r st « t . o.-N iederlage
seines Lebens . Der Kampf hatte mit lebhaftem Schlaguxmiel
begonnen , 15 Sekunden vor Schluh der Runde hatte Sdjmelini seinen
Gegner in eine Ecke gedrängt . Da gelang es Daniels plötzlich einen
kurzen rechten Haken genau auf die Kinnspitze des Europameisters
zu landen . Schmeling fiel wie ein Sack zurück. Trotz größter An -

Itrengungen konnte er sich nicht mehr erheben und zwei Sekunden
vor Schluh der Runde war er von dem Ringrichter ausgezählt .

Auch die Rahmenkämpfe endeten , mit einer Ausnahme , dura ?

Niederschläge . So gewann Walte r »Berl !n gegen Faust - Frankfurt ,
Harry Stein gegen Kurt Aust , und Müller -Köln gegen Sties -Berlin .
Der Kampf S ' mson gegen Lygget endete unentschieden .

&
x Im Länderringkamps unterlagen in Kopenhagen die

deutschen Amateure gegen die Dänen mit 2 :5 Punkten .

Modeschau bei Geschwister Knopf.
Mit zu den ersten Frühlingsboten gehört alljächrlich die

große Modenschau der Firma Geschwister Knopf .
wird ernstlich Früchting und für die Damen die höchste Zeit , st»
mit der Frage eingehend zu belassen : Was hat die Mode
ersonnen ? Wie werden , wie sollen wir im Frühjahr aussehen )
Je ernster sich die Frauen mit dieser Frage abplagen , um so hei-'

lern sind die Ehemänner in dem angenehmen Bewußtsein , daß
der Zeitpunkt gekommen ist , sich in jede? Beziehung Überraschen
zu lassen . Um aller Nervosität in der wichtigste» Frage zu begog-

nen , sei «s vorweg « esaigt : die schlanke Linie bleibt ! Aber
auch vollischlank ist modern . Di « Modcttinstler haben es st®

angelegen sein lassen , daß eine jede Dam « nach ihrem eigenen Ge-

schmack auf das Vorteilhafteste gekleidet gehen kann und haben
weitgehendste Rücksicht aus das verfügbare Wirtschaftsgeld ge -

nommen :
Nun zeigt unS Knopf , was getragen wird . Geschickt ist d»e?^

mal der weite Raum der KoniMionsabteilung durch Verlogen des
Lauspodiums der Mannequins für di« Schau genutzt worden ; denn
weit niechr als Zuschauer , a!lS im vergangenen Jahr 'haben Play
gefunden und aus den anderen Abteilungen und Stockwerken ha>

man sgar einen recht guten Ueberbl -ick . Festlich ist der Raum m«
Blumen in frohen Farben geschmückt und vorteilhaft beleuchtet.
Eine flotte Tanzmusik gibt die richtige Stimmung . Und fch®"
kommen sie .daher in tänzelndem Schritt die flotten Manneaulins -
wiegen und drehen sich , um die Modeschöpfungen im besten Li« '

M zeigen . Uebrigens alle eigenes Personal der Firma Geschwister
Knopf . Neu ist die entzückende K i n d e r - R e v u e . Di « kleinsten
Damen zeigten mit vollendeter Grazie die reizendsten Kindermoden ,
drehten und wendeten sich mit ganz besonderem Lieb
ihre „großen Kolleginnen ^.
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W^ s getragen wird , wollen Sie , mein « Damen , wissen : Aber
bitte ! Zunächst an F r ü ch j a H r s st o f s e n : K« 'ko . Shett ! and>
Wollp -mama , Wolliserge. Wollrips , W-olleiomine , vornehmlich
den Farben beige , roseniholz , bleu und in neuen grünen Stfrtöfl» "'

«en . In Seide wird Crepe de Cchine und Daf 'et gern Mrageii .

Man bevorzugt Crepe Satin . Satin ReverM « und Velontine . ''U

Garnienmg ist die Mode sehr schlicht ; daS WiMgste sind seine
Farben und vorziiigisiiche Ausarbeitung . Der Straftonrock bletv«

turz , di « Taille nückt ein wenig höher . Der Meideva »Sischn 'N
l>aupts<ichlich her^ömriig mit PaSpoil . Auch "We Wamel sind
schlicht ». Bissen dienen als Schmuck. Man bevorzugt glatte Herren-

kragen oder solche aus geerbtem Ha enfell . Neu ist der
Verschluß, dank dem auch seidene Kleider sich leicht in ein Komplet
umwandeln lassen . Auch Seidenmäntel schwarz und marineblau ,
werden viel getragen werden . An Stelle deS Trenchcoat tritt
beiderseitig zu tragende Eeidengummimantel . ??ür den Hocstsonv

-

mer bringt die Mode Waschseide, Voile , Bastseide , Mvusseline ,
Foulard in entziickenden Mustern . .

Entzückende Wäsche in zarten Pastellsarben mit Spitzengan »'

turen wird in den feinsten Materialien verarbeitet . StriimM
trägt man zum Kleid passend : Schuhe in grau , be 'ge und rötltco'

braun . Für Ball und Gesellischast kommen Gold - «und Silberbrow ''

schitche und Strümpfe in Frage . H !i<e :^ vorläufig bleibts 'bei " CT.
kleinen Form , doch stellt die Med « größer « in Aussicht : sie sind a »
aus erotischem Material , neu ist Celloiphanlackband-Garnitur . Der

Augenschieier gibt hier da ? neue Moment . Die Farben sind : ge-

ranie -gröge , bleu , grün , marine in verschiedenen Tönen Die Han >̂'

titsche soll zur Kleidsarbe Passen ; neu ist der Reißverschluß .
Somit bringt Knopps Moden -sckan eine Fülle neuer gescknNlaa

-

voller graziöiser Dinge und es empfieHli sich sür einen jeden
in Mode 'ragen aus dem Lau,senden sein "will , sich die beiden »o >n

menden Veranstaltungen nicht entgchen zu lassen.
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Totengedenktag.
. Au» Furtwangen werden wir um Aufnahm« folgend «!
«uschrift ersucht:

Zn seiner letzten Sitzung hat der Furtwanger Gemeinderat de-
soffen , nachdem eine allgemeine Späterlegung des Totengedenk -

^ »es nicht zu erreichen war und der 4. März für unser « Verhältnisse
«» Herst ungünstig ist . in Zukunft die Totengcdenkfeier in unserer

i «ladt am Vorabend des Verfassungstages , also jeweils am

August , abzuhalten . Es ist bedauerlich , dah nicht einmal in
; ' Met Frage , die vielleicht wie keine andere , das ganze deutsche Volk
berührt , eine Einheitlichkeit erzielt wurde . Aus alle Fälle ist es

! i>ne Rücksichtslosigkeit . den Bewohnern der Gebirgsgegenden gegen -
i über , dielen Volkstrauertag in ein « Zeit zu legen , in der es einem

iro^en Teil des Volk«s unmöglich ist, im Freien überhaupt eine

Würdige Gedenkfeier abzuhalten . Hoffentlich ist in dieser Angelegen .
' kil das letzte Wort noch nicht gesprochen . Memir .

Unfälle.
« irrlach, 27. Febr . (Tödlicher Unfall.) In der Neckarauel

wieheret verbrannte sich der 30 Jahr « alte Theodor Haag an flllj -
feem Eisen so schwer, daß er auf dem Wege ins Krankenhaus starb .

hinterläßt eine Frau und vier kleine Kinder .
© Mannheim, 27. Febr. (Schwerer Zusammenstoß.) Heute vor¬

mittag stießen ein Lastkraftwagen und ein Straßenbahnwagen zu-
■ tomrnen. Dabei wurde der Motorwagen der Straßenbahn am
! &% er [tant > vollständig zertrümmert , während dem Lastkraftwagen

1° gut wie nichts geschah. Der Straßenbahnführer und der Bei -

Wagenführer erlitten leichte Schnittwunden .
tt> Köndringen , 27. Febr . (Vom Zug« überfahren .) Beim Aus-

steigen aus dem Zuge , nachdem sich dieser schon wieder in Bewegung
Wetzt hatte , geriet am Sonntag morgen auf der hiesigen Station
« r in St Georgen in Stellung befindliche 25 Jahre alte Sohn
iitmonn des Ratschreibers Voigt unter die Räder und war

| '° fort tot .
A Bad Dürkheim . 27. Febr. vom Unglück verfolgt ist die Fa-

Witte des Landwirts Hardegger . Erst vor kurzem war die Frau
n®$ einem Sturz vom Heuwagen aus dem Krankenhaus entlassen
worden uni > nun traf den Mann ein schwerer Unfall . Auf dem
beitnwe« vom Felde scheuten die Pferde . Der Wagen wurde ^egen
kinen Baum ge'äileudert . Dabei geriet Haidegger mit dem linken

so zwischen Baum und Wagen, daß ihm der Fuß abgedrückt
fcutfce . Der Verunglückte mußte in das Villinger Krankenhaus ge-

bracht werden.

) ! f Söllingen bei Durlach . 27. Febr . (Entwässerung ). Ende
I ! »rig«r Woche fand in der Turnhall « «ine Versammlung hiesiger

^ undstücksbesitzer statt , um über die beabsichtigte Entwäss - runq der
5.alzwiesen , u beraten . Ein Vortreter des Bezirksamts Karlsruhe

I jiihrt« den Vorsitz . Aufklärende Vorträg « hielten Oekonomierat

. chi t ten h « l m Direktor der Landwirtschaftlichen Vcrsuckisan -
Walt Augustenber « und ein Delegierter des Kulturbauamts Karls -

Di « Abstimmung ergab die Ueberrchchunq , daß nur » fürdie
« niwälsevung stimmten . 250 dagegen . ^ Grundstücksbesitzer blieben
h Abstimmung fern « , deren Stimmen zahlen sur Ja .« Trotzd <nz
>st ble Entwässerung mit großer Mehrheit abgelehn ^

.= Mannheim, 27. Febr. (Professor Kurt Sturm gestorben.)
Räch langem , schwerem Leiden starb hier in der Nacht zum Sonn -
tag im Alter von 42 Jahren Professor Kurt 'Sturm , der- vor
drei Jahren als Religionslehrer an die Handelsschule Mannheim
versetzt wurde . Er stammt aus einer Karlsruher Lehrersamilie ,
studierte Theologie und war bei seinem Eintritt in den Schuldienst
Pfarrer in Ichenheim bei Lahr .

A Badn -Baden . 26. Febr . (Eingemeindung und Wohnungsbau .)
Am Mittwoch nachmittags 3 Uhr findet im großen Rathaussaale
©in« Sitzung des Bürgerausfchusses statt , wirf deren Tages -
ordnung neben vier anderen Punkten als wichtigster die Frage der
Eingemeindung von Oos in Baden - Baden steht . Wie
aus einem von der Stadt heryusg -ge-benen Bericht hervorg -cht , vmr -
den vom Bürgerausschuß für die Iwhr « 3020 und 1927 tut För¬
derung des Wohnungsbaues Anleih
einer Million Reichsmark zur T . _
Mitteln und aus denen der Gebäudefon
be den Iahren der Bau von 362 WohnunMn gefördert werden ;
außerdem hat die Stadt in beiden Iahren 22 Wohnungen selbst er -
stellt und im Jahre 1927 weiter noch für die Instandsetzung von Alt -
Wohnungen 250 000 Mark ausgegeben Die Wohnungsnot ist damit
aber noch nicht behoben , weshalb der Stadtrat beschlossen hat , in den
Voranschlag 1928/29 — Außerordentlicher Haushalt — den Betrag
von 1200 000 Mark für die Förderung des Wohnungsbaues einzu -
stellen , wobei darauf hingewiesen wird , daß die Wohmingsfürsorge
der Stadt zugleich in ganz hervorragendem Maße auch der Be -
kämpfung der ArbeitslosiAeit diente . Weiter wird betont , daß
wieder mehr als bisher auf den Bau von Zweizimmerwohnungen
zurückgegriffen werden soll da diese In ste g .'ndem Maße angefordert
werden . 100 000 Mark sollen für die Instandsetzung von Altwohnun -
gen verwendet werden .

ie ^ wyre jözo unc> i vzi zur jjor -
: s AnleHensmittel i .: Höhe von je
Verfügung gtstellt . Aus diesen

Sebäudt ' Mdersteuer konnte in den

Oberbadischer Serbergstag.
»- Lörrach, 26. Febr. Im Zeichensaal der hiesigen Oderreal»

schule wurde heut « vormittag der Oberbadisch « Herbergstag abgc -
halten , zu dem außer Ver . retern der Ortsgruppe Lörrach Dele -
gierte der Ortsgruppen Säckingen , Waldshut und Schönau , Ver -
ireter der Behörden . Schulen , Fürsorgeverbände , des Fürsorge - und
Jugendamtes , des Stadtbauamtes Lörrach usw . erschienen waren .
Der Geschäftsführer des Gaues Baden des Deutschen Jugendher -
bergeverbandes , F ahr en bru ch - Karlsruhe , hielt einen Vortrag
über den Stand und die Aussichten des badischen Jugendherbergs -
wertes . Aus seinen Ausführungen geht hervor , daß das Jahr 1927
eine ganze Reihe neuer Bauten gebracht hat und daß das Jugend -
herbergswerk auch bei zahlreichen Behörden sowie bei Handel und
Industrie Unterstützung gefunden hat . Besonders anerkannt wurde
die freiwillige Spende der Gewerkschaften des Ruhrgebietes , die
aus der ihnen zugeflossenen Ruhrhilfe von 30 Millionen RM .
einen namhaften Betrag für die Jugendherbergen überwiesen haben .
Das Jahr 1927 war hinsichtlich der Einnahmen verhältnismäßig
günstig , doch gilt es , das geschaffene Werk zu erhalten und für die
Zukunft rentabel zu gestalten . Hierzu sei es notwendig , den Ge-
danken des Iugendherbergewesens mehr noch als bisher in die
breite Oeffentl ' chkeit hineinzutragen . Welches Bedllrsnis hierfür
vorhanden ist. bewies der Redner durch einen Vergleich der bean -
Ipruchten Uebernacktungen jugendlicher Wanderer in den Jahren
1911 und 1927. Während damals nur 3000 Uebernachtungen regi¬
striert werden konnten , waren es im Jahre 1927 über zwei Mil »
lionen .

Brandschäden .
— Schöllbron « (b«i Ettlingen) . 27. Febr. (Brand.) Am Sam«.

tag vormittag brannte «s in dem Anwesen de » Bürgers La v i ng « r.
Trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr gelang es nicht mehr,
das Haus zu retten . Der Brandschaden ist ziemlich bedeutend .

^ Alpirsbach , 27. Febr. (Zündelnde Kinder .) Durch zwei Kin-
der . die mit Zündhölzern spielten , entstand im Schopf des Fuhr -
manns Christian Wolpert ein Brand , der glücklicherweise noch
so rechtzeitig entdeckt lind gelöscht werden konnte, daß das an-
gebaute Wcchnhaus vom Feuer verschont blieb .

— Berchievbohl bei Waldshut. 27. Febr. (Brand) . Hier brach
im Haus des Arbeiters Selb Feuer aus , wodurch das ganze An -
wefen eingeäschert wurde . Die Brandursache ist unbekannt .

~ Bettmaringen bei Bonndorf, 27 . Febr. (Brand). Im Anwelen
des Landwirts Hermann B ö l l e entstand Feuer , das das Wohn «
haus und Oetonomiogebäude vollständig einäscherte . Auch die Wirt -
sckiaftsgerät « , sowie ein Teil des Mobiliars sind mitverbrannt . Das
Vieh und die Erntevorräte konnten gerettet werden . Das Feuer
soll in der Scheune entstanden sein . Der Geschädigte ist nur schwach
versichert .

□ Iff «zh«tm , 27. Febr. Einen unangebrachten Scherz erlaubt«
sich ein junger Mann an Fastnacht . Er löste an einem schweren
Personenkraftwagen , der im Hofe einer Wirtschaft stand , die
Bremse , wodurch der Wagen in rascher Fahrt die Lindenstratze
hinabfuhr und auf ein Bildstöckchen prellte . Der Wagen ist stark
beschädigt , ebenso die Umzäunung des Bildstockes . Verletzt wurde
niemand . Die Sache ist bereits von der Gendarmerie untersucht .

--- Miillheim, 27. Febr . (Von der evangelischen Gemeinde .)
Stadtofarrer Speck aus Langensteinbach wird am nächsten Frei -
tag hier feierlich eingeholt werden , um sein Amt anzutreten .

ich- Bringen . 27. Febr . (Grippe .) Noch immer grassiert hier
sehr stark die Grippe , die meist mit großer Heiserkeit verbunden ist.
In den schneereichen Gemeinden des Hochschwarzwaldes soll von der
tückischen Krankheit weniger zu verspüren sein.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

R»« dem » «reich des Ministerium d«s Innern.
Surndegefet, « aus « » suche» : NendarmerieoberwachtmeiNee Aosev »

Aiggendauser t» » ort .
Rechnungshof .

g « de» dauernde » Rudcftand «ritt trat « Sefeve » infolge Vrreichuu «
»er Mtersare »»e : RechnungSdirektor Josef Trönd le .

Eruauut : MinistcrialoberrechnungSrat Jakob *) e r o « t »um Stech.
nungSdirekwr . MinistcrialrechnungSrat Hugo Band « ! »um WNnift «.
rialoberrechnunaSrot . und Revifionßinsvektor Wilhelm H o e r » e r »um
MinisterialrechnunaSret , sämtliche beim Rechnungshof .

Uebertrage « : die Stelle eines RcvIionSinspektorS dem Jufti »ober >
sekretär Josef Z e i f c r beim Amtsgericht Karlsruhe .

Gestorben : Forstsekretär Jakob Sanier tu Bruchsal .

Masse stand de» Rhein ».
Sch » ftert » sel , 37. Sebruar , morgen » 6 Ubr : 188 Ztm . , gef . 13 31 tu .
0 ( 61 , 27. Februar , morgen » 8 Ubr : 262 Ztm .. gef . 18 Ztm .
Wotan , 27. Februar , morgens 6 Uhr : 457 Ztm . . gef . Ii Ztm .
Mannheim , 27. Februar , morgens 6 Ubr : 879 Ztm .. gef. 19 Ztm .

Mein lieher Mann, unser treusorgender Vater.
Schwiegervater . Oroßvattr , Bruder . Schwager und

volce !

Valentin Röhrig
Schneidermeister

Ist heute morren lOf« Uhr nach längerem Leiden rur
ewigen Ruhe eingegangen.

KARLSRUHE, den £7. Februar 1928.
Hlrsohstr . 14

In Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karolina Röhrig .

Beerdigung findet Mittwoch , den 29. Februar
1,2 Uhr nachmittags statt 7

Statt besonderer Anzeige .
Sonntag abend wurde meine liebe , treusorgende

Frau . Mutier und Schwiegermutter , unsere liebe
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Juliana Stiefvater
geb . / legier

von Ihrem schweren Leiden erlöst .
KARLSRUHE , OSCHATZ i . Sa . . d . 27. Februar 1928.

Ostendstr . 1
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : Friedrich Stielvater ,
Kisenbahnobersekretär a - D.

Die Tochter : Annl Marg . Deschler . geh Qarbe
DerSchwiegersonn Dr . med . Wilh Deschler , prakt . Arzt

Die BeerdiKung findet Miitwoch . den 21). Februar ,
nachm . 4 Uhr . von aer Friedhofkapelle aus statt . B14So

Todes -Anzeige.
Unsere herzensgute , treubesorgte Schwester und

Tante

Marie Masengarb
ist heute nacht im Alter von 64 Jahren von uns ge¬
schieden .

' F .H.5279

NEW - YORK , BÜHL ( Baden \ 27- Februar 1928.
In tiefer Trauer : Louise Debus

Martha Stier
Grethel Stier .

Die Beerd ' gun ? findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr
von den Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

I koiIa,ltUn (lscha *t Ange
id Nr . F . H . 5280

" " d. Pr . FU. Haupip .

Abonnenten und

FU. Haupip . siraße IUI .

Suche Abnehmer
für täglich frische Trink¬
eier ; H.Rnen sich auch z,
Brüten : für KU eöefiuch -
tun « 'ara -i . Suprtheimer
Rotlftn' ier . K . iehers
Aihsiertiing , Daxla (1er -

Danksaeung .
FOr die vielen Beweise aufrlehtlarer

Teilnahme _ .und für die zahlreichendie
Kranz- u. Biumenspenden
gange unserer lieben

ieim -
B1497

Hilde
sagen wir allen unsern berxL Dank,

der trauernJen '
Hinterbliebenen :

Hermann Polz .
KARLSRUHE , 27. Februar 1928.

Zu kaufe » gesucht:
1 ziadvavii 'rschueid« «

Maschine
2 — 8 gebr . Sevrega
Multen . Cffeit .
angcbot . unt
an die Badi sche

aalten,MM» !!
Tisch . Stühle , Dlw .
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter N >-. V4 >8
» n die .. »<ad . Presse ".
Zu lausen gesucht gut

erhaltener

Lastwagen
8—a Tonner , mit El».
slik. Bercisung und aller
notwendig . Ausstattung .
Gefl . Angebote mit ge-

1naner Beschreibung , An¬
gabe des Bauiahre « , nn -
ter S!r . l »>«a an die Ba -
dische Presse .

| Kinderwagen
!modern , w . gebraucht , zu
k . «es . Ana . unt Nr . L4 :wti

ian die „ Bad. Pre - se

WM - undSaM -
Anzna . nur guterb ., geg .
gute Bezahlung zu kam .
' esucht . Angeb . unt Nr .
7331 an die BaS Presse .

Zu kausen gesucht :
\ l flnsü « n . Hc>chüeitS-

Slnmq . Ängeb . u . Nr .'ülSü ^ nn die ^ 4i >. Pr .

lÄcht ., laultonSsithtaer
Metzger

sucht sofort eine nach.
wciSbar gutgehende
Wirtschast , auch

Metzgerei
an gröberem Platze zu
l achten . Dpciterer flauf
nicht ausgeschlossen . Ver¬
mittler verbeten .
Angeb . unt . Nr . M374

an die Badische Presse .

VILLA
zu verkaufen .

Im vorderen Murgtal
tsi eine 6 Himmer -Biua
mit Ga » . el Licht und
Wasserleiwng sowie Zu -
behör »u verlausen . Zu
den , Anwelen gcbört ein
1400 qra großer Obst - ,
Gemüse , und Ziergarten
Die Lage ist frei mit
Aussicht aufS Gebirge .
Evtl Interessenten wol -

len Anfragen unter 876»
an die Badische Presse
richten .

ms

hier oder auswärts zu
pachten gesuciit „Angebote » Nr . X4378

,n die Bad . Presse

als Geldanlage , gleich
welcher Stabtlage , An ».
10 000 M , au kaufen gel .
Angebote unter Nr . J .H.
!>̂ ^7 au die Äao . Preis «
Filiale Hauvivost .

WZZ . M . M .
mit o . ohne Laden . Hobe
Anzahlung Angeb . unt .
Nr . K .H .SZ8S an die Ba «
diiche Presse Sil . Hanvt
oost.

Gut erl > Wohnzimmer
,u kauten gesucht .

Angeb unt . 3-.28 .2719
an die B»dtsche Presse ,
Filiale Werdervlav .

Schwarzwald !
3m schönsten Wandergebiet de? yördl .

Twwar,ivaldes verlausen wir umstünde -
halber i . A .

mit 2 Säten und 9 Zimmern
serweitnn «s «Lbia )

Mi dem billig n Preise von JUt S5 000.—.
Tos Sau » eignet «ich «am besonders al »
Unterkunftsbaus für ' Stfm -eMutf ), und
Wander Vereine , für Erboluiigsbeim ,
Fremdenvenlion oder Gasthof . Kon ^ si' on
vorbanden . ( A594 )

Bsrnheim & Co.. G . m. b. H.

^ on
j $ \%A

^
eniäl !

Mite

ÖKcdsM -

tkcelsi



Zeit « 6. Nr . 99. „Badische Presse- sMorgen -AusgaVe) Dienstag den 28. Februar 1923.

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

SetH ». 27. SM>r . <.
"*nnff » iu <6. ) In der neuen Woche lieh sich re

Tendenz a » den Wertrainerniärkte » wenig günstig an . Nachdem im Bor -
niittagSverkelir uetljäüntimäma freundlich« Kurse genannt . wurden war
schon kurz vor Bönenb . ginn ein Umschwung zu erkennen , der von erheb-
Heften Abgaben in streigabewerten namentlich S -diffahrtSaktten ausging .
Tie ersten Kurse lagen iusclgedessen allgemein linier den lebten Schluß -
Notierungen , teilweise sogar um 8- 5 Prosent ermäßigt Allerdings
spielten bei den Verlausen positionstechinsche Gr « n^e eine Hauptrolle , da
heute T/ichlag für die Ultimoliauidaiio » und gleichzeitig Prämienerklarung
war . Ä » der Verstimmung trug auch die Versteifung des
Marktes bei TageSgeld wurde stärker als bislxr gekragt. soda « der
Satz auf 8- 8 Prozent anzog. Für Gelder auf einige Tage iiber den
Ultimo wurden 8—9.5 Prozent gefordert. Monatsgeld zirka 7 5—8 .25
Prozent Trotz der höheren Sätze wurde der Vedars glatt veficdigt. Kur
Warenwechsel mit Bankäiro bestand kein Jnteesie . Ter Diskont stellte lim
daher rein nominell au > 6 .87—7 Prozent . Im D e vis e n verk ehr lag
der Dollar international schwächer . Man nante in Berlin einen - Dollar -
kurs ron 4 .18(»9 , in London von 4.87HO. Die Peseta gab in London auf
2H 80 nach . Sonst waren am Devisenmarkt die bisherigen Kurse kaum
verändert . . . .

Öin weiteren Verlauf der Börse wurde die Stimmung »»nächst
ruhiger , da der Druck von de » Kreigabewerten wich und veschtedene
Svezialvaviere kleine Befestigungen verzeichnen konnten . So stiegen Leon-
liaro Tiev um !j Prozent . Svenska um 2.50 RM . In der Mit . e der
zweiten Stunde wurde die Börse aber durch die Erhöhung der P r l v a t -
diskont notiz um 0.2b a n f 8 .62 Prozent erneut ungünstig be -
einsluht . Der Markt Ichloh unücher und zurückhaltend.

An der !I! a ch b ö r I e bröckelten die Terminnotlcrun «cn , die erstmalig
per MvMo Mär ? lauteten , überwiegend um Bruchteile eanes Prozents
ab . Das Geschäst war still . Beinberg . die ihren Verlust bald wieder ein-
holten gewannen darüber hinaus noch 8 Prozent . Stolbcrger ötnr
notierten an der Nachbörse mit A8 .2!i sehr fest. Sonst nannte man im
Svätverkehr u . a . I G . Farben 25.1 .75,. GcMirel W5 5 Siemens Ai4 .
AEG 161 .75, Mein Stahl 181.5 SÄultcihb 325, Cftrojrf « 268.5 . Oflfofl
148 .75 , Nordd . Aorid 150 , Danaibank 224, Neubefttzanleihe 14.70. Ab -
lösungsanleihe I und II 52 , III 55 .711.

Lignidationsknrf « »et Ultimo Stbrnar 1948. Hamburg -Amerika 150,
Hamburg - Süd 206 (ejcl . Div . j . Hansa Dampf 217 , Nordd . Lloyd 151.
A . G . Verkehr 177, 7 Proz . Dt . Reichsbahn Vz . »7. Ltavi 42 . Adca 14 » ,
Barmer Pankverein 145, Berl . Hand . Ges . 263, Commerzbank 172,
Damit . Bank 226 , Deutsche Bank 168, Dtskontogesellschast 156, Dresdner
Bank 158, Ätttteldeutsche Kredit 218 , Allgem. El . Gef . 155 fexel. Div . I ,
Bergmann Elektro 175, Berliner Maschinen II » . BuderuS S7. Charl .
Waffer 118 texel. Dtv . f . Conti Caoutchouc 110. Daimler 8S , Dessau«
Gab 167, Dt . Erdöl 127. Dt . Maschinen 01 , Dvnamtt Nobel 124, Elektr .
Licht 211, Elektr . Lief. 164 , Ess. Steint . 136. J . -G . » arbcninduftrte 255,
{Veiten 120, Gelsenberg 132 , Gcßsiirel 256 , TS . Goldschmidt 109, Hamb.
El . 152, Harvener Berg 182, Hoefch Stahl 110, Hol,mann 186, Elfe Berg -
bau 227, Kali Aschersleben 169, Klöckner 117. Köln - Neneffen 110. Ludw.
Loewe 245 , Mannesmannrohr 148, Mansfelder Berg 115, Metallbank
125, Nationale Auto 93 . Oberbedarf 102. Obers» ! . Koks 93, Orenstem
134, Oftwerke 267 , Pbönirberg 99, « Hein. Braunkohlen 235 , Rhein .
Elektro 151 . Rhein . Stak>l 162 . Riebcck -Montan 145, RütgerSwerke 98.
Salzdetfurth 249, Schlei. Elektr,, « . 186, Schlickert el . 173, Schultheis, 327.
Siemens -HalSke 265 . Leonh. Tietz 208 . Trandradio 127. Ver . Glanzstosf
800, Verein . Stahlwerke 103. Westeregeln 180. Waldbof 247.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 27. Febr . Die Börse ging in allgemein schwächerer Hal-
tung in die neue Woche . Zum heutiaen UMmo kam wieder Prämie ^
wäre heraus , die , wenn das Angebot muß nicht besonders groß war . doch
genügte um bei der Enge des Marktes einen« ziemlich starken Druck au !
da » « nrsniveau aukKuiiben. da in olge des weiteren OrdremangelS von
privater Seite die Aufnahmefähigkeit gering war . VerMmmend wirkte
vpr allem die Unsicherheit über die weitere Gestaltung des Geldmarktes ,
der im Zusammenhang mit der llltimoliauidatlon angespannt war . Ferner
verwies man auf die italienisch- österreichische «-pannuna und aus d<u
Verlaus der AEG -Generalversammliina . Dem gegenüber konnte der
N ichsbankausweis nur wenig Interesse beanwruchen . Gegenuber den
Schluhkursen vom Samstag gaben die Kurse zum ^.«il 1—2 Prozent

Berliner Devisennotierungen rom 27 . Febr .

Amsterdam
«ntnos-AtttS
iitniltl - itnl »
Cilo
x »pen»agen
Stoitholm
Heliingforö
JtnHtn
London
Werohoil
Pari »
Schwei»
Spanien
Japan

25 ftebr .
Gelb I i ' rip'

168 33 168. 67
1 .789 1 .793
58 .27 58 .39
111 40 lll 62
112 09 112 31
112 98 112 50
10 SS-̂ 10 555
22 17122 21
23 406 20 446
1.183 4 13 ' f
16 4Bll6 49
80 53180 69
70 .7170 81:
1 .960 1 .964

27. Febr .
(Vit ! 'Briet

158 33 1C8 67
1 .789 |1 793
58.i 8 58 40
111 « 1111.72
112 12 112 34
112 26 112 43
10, 635 10 556
2!? . i6 |22 10
20 41 ' 0 45
4 183b [4. 131i
18 4V5 16 495
80 56
70 64
1 .961

80 .72
70 78
1 .965

:«to de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
tüffaboa
Tanzi»
Konstantia »».
Athen
(5ana »a
Utngnah
«air»

25
iield

0 503
58 96
12 39=1
7 . 353
73 . H
3 .027
19 .43
81 .*9
2 .110
5 544
4 17 ^
4 276
20 .93

>5evr .■ nr,, .
0 505
59 08
12 419
7 367
73 .9 *
3 .033
1947
8175
2 .114
5 555
4 .183
4 2°4
2097

27 . Fedr .
<*elb ! 'Prte '

0 .503 'o 505
5« 95 59 .07
12 399 12 41»
7 3787 372
73 10 73 30
3 .022
19 43
81 60
2 .094
S --44
4174
4 276
20 831

3 .028
19 47
81 76
2 .098
5 556
4182
4 1S4
20 974

Frankfurter Devisennotierungen vom 27 . Febr .

Amsterdam
«nenos -AiteS
« rsttlel-Antw
c »>,
Kopenhagen
Stoltbolm
HelkingkorS
Italien
London
Rewdorl
Paris
Schwei»
Spanien
Zapan

25 . Febr .
<**>!> | Brie'

168 33 168 67
1 .7891 7->3
58 24158 .36
111 41illl 63
112 14 112 3f
112,34
10 £38
2217
20 405
4 . 183 '.
16 455
80.5?
70. °8
1 .960

112. 66
10 «5k
22 .21
20 . 449
4 1915
16. 4^
80.65
71 02
1964

27 f*ebr .
(« ,1d I " rief

163 . 27 :168 61
1 .789 1 .793
58."9 ;58 .41
lll . 34illl . 56
112,051112 27
112,31!112 53
10. 535 10 555
22,166
20 . 405
4 . 1833
15 453
81 525
70 .68
1 961

23 206
20 445
4 1913
16.413
80 685
70 8 ?
1 .965

!>ii« de Jan .
Wie«
Prag
Jugoslawien
Vudapest
Bulgarien
Lifialion
Tanzig
5Ions >anlinop .
Athen
Kanada
Urugna »
Kairo

25
Oeld

0 503
58 98
1.2 40
7 35L
73 13
3 .022
19 .43
81 .61
2 094

ftetr

0 505
590 ?
<2 4 7
7 363
73.2°
3 .033' 9 47
8175
2 .114

5 544 5 .556
4 .174,41834 .2704 .284
20 .931 20 97

27 Febr .
(Vld
0 503
c 8 .97
1240

•PnM
0 505
59 10
r 4r

7 34117 37L
73157327
3 02S '3 .028
19 43ll9 .47
81 64 3176
2 .106
5 574
4 .176
4 .276
20. 934

2 .098
5 .556
4 .187
4 .284
20 974

Züricher Devisennotierungen vom 27. Febr .
- 5 . •>. 2 ' . « 25. 2 . 27 2.

« ew «»r« 519 40 519 .30 Wie« 73 . 17 '/s 7317 %
London 25.34 25 33 °,'» B» da»eft 9075 90 80
Pari » 20 .43 ' /, 20A3 ' U Agram 9 .13 9 .13
Brauel 72.35 72 .32», Sofia 3 .75 3 76V»
Italien 27 51 27 .fc0 Bntareft 3 IS' /. Z 19
Madrid 87 .90 87 . ' 0 Warfcha« 58 .20 58 .25
Holland 209 .ro 208 02- S Helfingfor» 13 10 13. 10
StoShol » 139 .50 139 40 Konstantin «?. 2 .621» 2 .63
OSl » 138 40 138 30 Awen 6 .85 6ibä
«°» ' »«- »e» 139 .ü5 139 .20 B»en-«.AK»» 2 .22% 222%
vrag 15 .40 15 . 39 Japan 2.43h 243V«
Teuilchland 124 . 3 124 .04 |

Täglich Geld 2tt Pro, . MonatSgeld 2% Pro, . 8 MonatSgeld 4H Pro, .
BetliB , 27. Febr . iSuukspruch . » Oftdevisea . Warschau 4S .S75 G.

47 .075 B ! Kattowitz 4S.S5 G . 47 .V5 B : Posen 4S .85 G , 47.05 B : Riga
80.755 G . 81 .095 B ! Kowno 41 .51 G . 41 .69 B : Polen ( gtofe ) 48.85 IS .
47.05 B : Polen ( klein) 46.55 G . 46.95 « ! Lettland 80.17 G . 80.83 « !
Estland 111.60 G , 112 .60 B : Litauen 41.18 ©, 41 .52 B .

» erlitt , 27. Febr . lFunrivrnch .» Devisen am UsancenmarN . Lon-
don- Kabel 4.878S, London -Paris 124.02^ . London -Briisfel 85.0^ . London.
Amsterdam 12.123^ London -Mailand 12 .12 % , London -Madrid 28.99,
London .Kopenhagen 18 .20% , London - OSlo 18 .31H, Ztabel - ZIirich 5 .193^ .
Kabel -Amsterdam 2 .4849 , Kabel-Warfchau 8.91% , Kabel-Berlin 4.186?» .

Unnollerle Werte
Miticetellt too Ra «r * Blrnd . BankeenrhDft in Karlamhe

Jlkltt «all
Sadenl« Xnut.
."Torrn Sxveri
tentfUe «astant »
reu »Ii»» vetrol.
Malolw

ti » aeluSt

60°i°
?0°!.

151"/«
30°^
70°,°
85°.'°

« rindlei jOgari
Iiterkrallwerie
<lali-In »nstrIc
«ammertirl«
kkarlS , LedenSuM .
« riigersdall

4%
15%

184"'.
40%

240°/o
141°/.

Moainge , Vtaneret
« astatte « Wagqon
Aodi n Wienenberg
Spinn »olinan
Spinn cflendnrg
8uckerwaren Gerd

150°v.
20" '0
55%

140°/»
140 'l„
G*

nach . Sve « talwert « waren je»och stärker abgeschwächt . So lagen 3 A.
Farben mit — 2% Prozent im Angebot . Angeboten war «n vor allem
Elektrmvert « . die bis 2 !̂ Prozent verloren . Bergmann lagen ĵe»ow^^ >

Au -bund Siemens 5 Prozent schwacher . Etwas anziehen konnten
mit plus 2H Prozent und die Dividin ^enschätzung von 12 Prozent .
Daimler gewannen 3 Prozent , angeblich ans Grotzbankkäuse. Am> Monia »
markt verloren Mannesmann 2 Prozent , Rhein . Stahl ebenfalls i ^
zent. Deutsche Anleihen gaben bei kleinen Umsätzen etwas nach . *>u»-
ländifche Renten waren geschältslos.

Frankfurter Abendbörse .
Srankfurl . 27. Febr . ,Funkspruch.» Die » bendbSrfe verlief ohne

jegliche Anregung und war fall gcichäftslos . Jnfolgedenen tra :c>
nennenswerte jtursveränderungen nicht ein . eher waren Diskontgeieu
schalt nm 0.25 Prozent , auch Licht u. Krast 0.75, Siemens n . Halöke
Prozent höher , während Daimler 0 .5, Farbeninduirrie 0 .25 schwächer no
tierien . Anleihen ohne Umsav . Auch variabele Werte kaum im Hano».
Der Schlug blieb unverändert still.

Anleihen : Alibestv 51 .75 . Neubestd 14.40, 4 Pro, . Schub« -« ' " -
7.12 , 4K> Proz . Ceft . St . Rt . von 1913 2 .5, 4tt Pro, , dto. Schatz von W *
32.5 , 4 Pro, . Zoll von 1911 13 . 4 Pro, . Goldrente 24.5 , 5 Pro, . Mertla »-
abgeft. 18.75 , 4 Pro, , dto. Goldanl . 27. 3 Pro, , dto. Silber abgest . io>
3 Proz . Salonik Monasttr 20.

Bankaktien : Barmer Bankverein 145. Commerz» und -
bank 172, Darmftädter und Rattonalbank 225 , Deutsche Bank 162.5,
konto- Gesellschaft 156, Dresdner Bank 157, Reichsbank 195.5, Cef'« 1-
Credit 37.5. .

Bergwerksaktien : « uderus 96, Geilenkirchen 132, v «
vener 182 .5, Kall Alchersleben 169 . Westeregeln 180. Mannesmann
röhren 147, Phönix Bergbau 98.5 , Rhein . Braunkohlen 235.5. Ber .
nigs . u . Laurahlltte 76 .5, Ber . Stahlwerke 103.

Transvortwerte : Hamburg . Amertkan . Pakelf . 149, Vtotov-
Lloyd 149.75.

Jndustrieaktten : Adlerwerke Kleyer 82.62 , » EG . StaM?
aklien 162. Zement Heidelberg 136.5 . Dalmler ivtotor 88 .25, Dt .
Scheideanstalt 19 .5 , Elektr . Ltcht n . Kraft 210.5 , J .-G . Farben 254, 8*" !?
ii. Guilleaume 119.5 , Frankfurter Hof 108, Frankfurter süfaftt)*« ' «
GeSfiirel 255. Goldschmidt Tb . 109, Hol,mann 135, Junghans
84.5 , Lahmen» 155, Mainkraftwerke 114. Neckarsulm Fabr, . 95, Rtttacr »
werke 95.5, Schuckert EI . Rlirnb . 173. Siemens u . Halske 274 .25, -
Zuckerfabrik 130.25, Thür . Lief. Gotha 110, Wanf, n . Frentag 129.62 .
ftoff Aschaffenburg 171.

Mannheimer BÄrse .
?n Börse w - r

ytycui . vwinijucn to nx 111», {j . iüj. »yaro« n Z&4 , wi
kuranz 2-15. Durlacher Sof >47. Mannheimer Versicherung 150. De'» ' °?
Moleumiverk « S65. C. H . Knorr 167. Mannheimer Gummi M . R« U,$Pfalz Stabmaschinen 52 Rhernelektra 150, Berein D«utl » er ^ elsabrirc'
80. Wavh u . Frentag 180, Westeregeln 178 . Zellstoff Waldbof 24«.

^Varenm3rkt .
Karlsruher Meilchgrof,markt vom 27. Februar . Der Kleifchgrobmar!

'
in der neuen Flelfchgrohmarkthalle des Stadt . Schlachthofes war besm >°
mit : 72 Rlndervierleln , 2 Schneinen . 1 Kalb . 2 Hämmcln . Preise »
1 Pfund in Pfennigen : Qchlenfleisch —, Kuhflelfch 40—60 , Rindslc«»
95—100, Farrenflets » 85—95, Schweinefleisch 78 - 82 . Kalbfleisch 115- 1-" '
Hammelfleisch 90—92 . Markt schlevvend .
. ..^ - «".belm, , 27. Febr . lDrahtbericht . , Produkieubörse .ru« o Man « rtongt « flir Je 100 Kilo ohne Sack waggonsrei Manntt 'Fw

,
RM . : Weizen inl 26—26 50 . ausl . 28 .75—30 .50. Roggen inl 25J "

2fi. 27—S7.25 , Haror inl . 23 bis 25 50, au ?i 25—26.25 , Brauer »
nitsl . 3DJ5, pfak , 80— 82 , öadilche . hessische und iv ' ' rttenvbersillbe
Fnttergerste 21 .75— 23.50 Mais mit Sack 23—28 25, slidd Weizenmev '
^ pezial Null S7 .RI siidd Roagenmehl 35 —37 Weizenkleie

'
14— 14.50.

Berliu . 27 Febr IFuutfvrnch . , Prodnktenbörf « Wenn au -b Hl
(Hfile " LlSA 6J n Afrika keinen größeren Eindruck ^wacht « so . uvte doch der niodrigcre Livervooler Anfana und da?

dauernd schlechte Mehlgeschäft einen nachhaltige» Einfluß neuerlich aü

Berliner Börse

. Deutsch «

Al» . Schuld
.. l . II
. . III

Neudcflli
6% Bicidi*.

onleitic 27
« T ». Weltv .
2—5 Gold,

schay K
6V2i . :licid )8».
C,t Baden
Siaal« 27

6% Baqrrn
Staats 27

ti% Sadiftn
einat« 27

7% Thlli.Staat« 26
Dt. Schntzgtb.

Wertbest
5 »»«» . Sl «.
ü !XlI..M « .

Ausländ
:> » !cjr. abg .
4 OTcjc. afifl.

Ctfi .8 .
4 Woldt.
« Sttanrnr .
4 Tiirl « d.
4 T .Sagd . I
4 I .Sagd.N
4 T . .Soll.
itttl .. i;ofe
4 ĵ tlng . 13
4^ llng. 14
t Und. Gold»
ituif abg. 24 .7 24 .62

4 SUonttu . 1 .5 1.4
5 ! «l>uaut. _
abg . 17 .37 17 .5

m do . abg . 16 .5 —
Verkehrswerte .

•Jl ..« .t .t<etl, 1785 177
« llg . votnlfa . 197 .ä 1 <J8
'{taitirnote llv ' U III ' >
l! a » ada 94 .62 93 . 75
J)t.f ii .S .W . 8 -1.75 är>75
7 « »ichsd. 97 j 2 97 Ü3
Mettr Hchd. 86 .2j 86 ib

vom 27
Staatspap .
25. 2 .

'27. i .
52 52
55 70 55 .70
14 80 14 60

87.50 87.50
- 94.t0

90 90
95.80 95 .80

81.70 81 .70

82.90 82.90

81.90 81 .90

89 89 „7 .10 7 .12
Anleihen

12 20 12 .10
76 60 76 .90

Werte .
40 . 1 40
27.25 26 5
32.75 -

10.25 10 10
13 .75 1380
13 12 13 .12
13 .25 13
27.5 27.5

Pebruar

©ans«
Neptun
11. liloiib
Schanmng
Liidd .ffifeu».
Set . aibe

Bto .Btrltfil.
Hamb .Patclf
Hamd .Hochd .
Hamb Südam

90.5 90.5
151 5 lb0 >»
86 .25 86
<14 *13

25 2 . 37. 2.
216 .5 21^ .5
145 143
152 1| 1

78

> 87

Adca
? ad . vant
Hl el . Wert»
» I . f . Pton
Barm . 8 . B.
vav .H» » .» .

„ Periin »
« tri . Hdlö» .
Iforametzl).
Tan», « ritt .
Tarntsl . 8t .
T .Asiat .Bt.
Tischt , « t .
T».H>II>.« I.
T . Ntds . ®t.
Xiätonto «.
T ttsdn . ®.
(Stotliafltrund
Lnx.Jnttr .
Mtin .Hd » .
■DUtt .3Job.tI.
Mitteld l!b.
Lltbanl
Ctft «rebtt
Pt . Bodtn
»leltMbt .
!HI). Uteditb .
Südd .« Ittd.
Siidd . Tis ».
Bbl .Hamb.
i>!itntr Bl» .

Van^ -Aktle ».
143'/. 142.5
17 -! 172
157.5 1561.
173.5 171.5
146 14z '
15a 158' '.
170". 171V«
265 263
173.5 17<".
99.S 99 .5

54
?
75 6476

1835
107 '/« 108
157 166
158 157°,.
150 148

7 .4 7 .6
137". 136
204 ?0 >
217 215
118 118
37 5 3/ .5
136 5 135» .
193.5 195V«
174

130
144 142
16 ^ .6 160
17-5 17 .5

Industrie -Aktien .
Äctumulat. 150 150' s
« dl n CVP .'.Molrrti Gl .
« dlttw . Sil.
« . « . G .
dto Lit . N
« Ist» Atm.'Ammtnd P.
« ,chafs .« >iu
« schaff . Am».
Ängsd NM
Vaniag . Mg .
« amb ..Ualtt.
BamdMiilz
« ato# ®ol ».

130 130
8/ .25 82 75
162 " . 162- .
/ 9 75 79 .75
2J6V « 236
222 220
167 167V«
168 .5 168.5
107
Ii 5 25 5

94

» aialt
Ba» r. StB .
« Mr . Mot .
« a» r vpltg .
J .P .Stmdg.
Btrgtr Tfd.
« etgm .EW .
B .«atlSr .J .
Betl . « indl .
« I . Mast» .
Vtrth .Mtss .
BtauhNIirnb.
Btk. » ril .
Brschw. S.
Bttm .ivtsgh.
Brem . « »II .
Vtem . voll «
« rownBovtti
« » der» » d.
« Usch Lüdfch .
« »(dl TLagg .
(Saplto M.
Chadt
Güarl . « a» .
(54 . « iitfa»
(JH. Htddtn
(?» . « tlftnt .
<5» . Aldt «
<Eo»t. » ttg
Rone, Qürtn .
Sötte. e »ina.
öl . llaoutch.
DaimItrBtn,
Seif , ffla»
Dt . All . IH .
Tt . « mflalt
? t . « rdSl
Xt . Wafittafll
Xt . J »te
Xt . Sobtt
Dt .Linol.Un «.
Xl .üiiwl .Kt .
X». Mast».
Xt . « oft
Xt .ech »» «».
Xt . TVttgel
Xt . Ettini ».
XI . To »
X,. volle
XI. «kistn» .
Xortm .ftttitn

„ Union
Xt .eamtupt .
Daten Metalt
Xütlo»»» .
XÄfl Masch
X» n Wobei
« tieft , « all
Eintracht
(fiitnb Brt

25 . 2. 27 2.
87 86.75
54 5 53
188 186 .5
68 66
455 .5 455
309 .5 307' .

79
?
37 79 2̂5

463 467
Ii 9*. 119.5

ä W70.75 70
t46

K
151

n

531

9
90
66
87
H . - -
124f« 124' /,
106 103
135 134
78 78
118 119' )«
9a 95
136̂ /« 135V-
110 ' . 110 ' .
86.25 89
169 166
105 104 '.«
148 5 149 .6
128 12/ 5
153 .5 151
88.25 88 .25
295 ' . 296-/«
26b "
62 .25
26

.87
265
6O.1
26

255 267
147 .5 145
50 .76 50 .26
89 (-Ö
217 .5 215
- 45 .5 249 5
127.5 129.5
20/ 5 207 .5
69 69. 2v
38.5 38 .5
125 124.5
134 132
162". 162»I.
140.6 141

(Hf.ettrottaii
Cfl. fiitfrt.
M Licht «raW
(flf.Bab .lä .
Engelli.8tiu
ffnjtng.-U .
(krbmsd .
Erlang.« « .
Efchl >>.« g.
Ell . Sttint
Isaber 8ltt
f>adibg . « tft
» aitknsitt »
!»atablt
XW .ftatbe «
Stlulttte
Feldw . « ab.
SfitenWutfl .
Uoid.Mafch.
,-,tc» n»Mfch
,\ rtrto . Hall
fftitbt . Hütte
Frisier
» agnen .Btf .
Ottlf. 8 ».
wenscho »
Germ . P.
Gef.f.e.Unt.
Girmes (5o.
Glabb .Wolle
GtaÄSchalte
Gloatnsi.
GluaanfBt«»
(»oidlchm.
Gbtlttz Wg.
Gritzntr
(» tUn » .Bilf .
Gtuschlnitz
(Huanowette
Gundlach
Haberm . G.
Hatkety. X.
Hallt Masch.
Hamb .(kl .
Hammtrseu
Hann .Masch.
Hatbntg Eis.
Harb .Phönix
Hartott Bg .

„ « riittt
Hatptntt
Hatim . M.
HebwigSh.
Heib Staate
Hemm.Aein.
Henning .Zttil
Stuc

vte .
Udert M.

Htnbt . «äff .
Httfch »» >.
ölrfrtiS .Sb.
Hotich

154
150
103
33.12 33
131' /. 1311.
9H .2d 99
200 198 5
2 ^8 2oö%
235 235
lo3 ». 203».
36.87 36 87
141 140

B - zf
"-

158 164««
101 .5 100 .5
89. 37 89 .25
iOb ;> 105' ,.
88 86 87
135V. 132.5
153 ' . 152
152 149
63 .25 64
124
89
25 5 25.5
105 103
183 5 182
24 24 5
108"« 108.5
56 75 59
259 253
26787 26 87
9? 91 .5
108su 107
III 113
117 116
►.401; ltO '/«

voffm . et .
Hohenlohe
Hol«m . P» .
Horch « ke,
Hotelbrtr .
H» mb . Mafch
(k.M .vntsch .
Lor .Hntsch .
Ilse vetg».
Inbnstrieb.
Ieferich
Iiibel
JnnghanS
Kaiila « or«.
Kali Aschl .
« arlst .Ma.
»atftabt
atätfner» .
ttitorr S. H .
(föfilm. 61 .
ftofb & Ech .
Köln « entsf.
Kölner Ga4
K.Nlltnb.B .
Kött Gibt .
Slürt ffl.
Ktanß & Ko .
flunjIttUr .
Kiibbttsb.
Lahmt »»
Laura»fitte
Lei », .!« lebe «
LtovotdSgt .
Linbts iki»
Lindittöm
Lingtl Sch .
Lingntrw .
Lotwe Wie .
Lottnz Itl .
Llldenlcheid
Atagirn »
Mannesm.S!
ManSftid
M. W. Lind

. Sora»
> Siltan

Mtiallbanl
Miag
Minimal
Mi, S Gen
Mot . Xe#»
Miil » 8g-
Station « Btt
Wertatfulm
« ettatwtt.
« dl »«hie
Nordd (»13

> etting »!
« otdb .Irll .

.. li' ollt
Nbg .HerkuI
Cb .-Stbart

25 . 2 . 27. 2.
75 12 75 .12
97.5 96
13 >»/« 135"«
iif W

69 12 68 .5
123 122.5

226.5
1416
13 /
U 2

230
137
i 3

4
2
5

172
5

17S6 171
118 117
16- ' .'« 168 «

83.84 25
140"«
91 2b

51V«
14?
91.87 _- 151V
88 ß 6
1191« 119»(«

S 52
135.5 138"«
184 18H
158". 155
77 5 76 .62
138". 138
84. 25 85
m *

\ T
68 67 .75
11 ' 6 112.5249 245
107 107
97.25 s7
50 48.25
149 14> - <
115' /. 116
2 5 225 .5
233 234
103». 10 ?
125 .5 126
139 137.5

183- i. 145
178 5

197 196
76 26 76
103 102

0» . » 01,
Crenftein
Cftncrlc
i 'onjtt
Pet llntoa
Phönix « g.
Phönir 8r «.
Ptntfch
Pittler « >».
Poege el.
PoegeBor»a.
Poliipdoa
Presto
Pteakengr.
RadebetgSr ».
Zia»<i» .Zar» .
Rathg . Wg.
NetchelbrS«
!» tia>ttt M .
ilttish . Pap.
!>ih . « raunt.

„ (Ntltto
. Möbel
„ Stadl« .

« . W . E .
,. West ! .« .

RW .Spttng
!>!»tnania ch.
dichter Xab .Riebet.Moni .
Riebt ! 3 . D.
Viottftroh
Roddttgr.
Rostnth « .
DtiiigtrS« .
Sachsen» .
Sacki Gaß
B ..T» PH.

Waggon
,, Webstuhl

Tal Sa'»
SaUbertutt»
Sangtth .M
Sototil
Scheide« .
Schtting « .
Schlegelbtii»
Schlei «ttg .
Sint

Gchl.« .« eut»
Schi. lexl .
Hg . Schntid .
SchönwPor ,
Schul) Salt
Schild . Wtn.
Schnittrtel
Schill tliei »
Schelm (kii.
Sieg .Sol.G
ZitgetSHWett
Sitm Gl .
Si - m .Halittr

146 147
191 .6 190
5« 57.5142 142>.
140 140
251V. 250
119 119
1761« 1781«

& J33216 .5 215
123V« 122 .5
171 .5 171 .5
76
108

75
109

340 338
330 5 32 *
17o 173
3J0 «. 327
158
46 46
109 106
143V« 143
2637,t 266

Sinnet U.S.Slaflfart ch.Stelt .(?ham.Slo« & Ho .3lo»t Kg.SlbwerNm.
Slot ». Atnt
StoUttietl
Stralf . S».
Siidd . Imb.
Siidd . z»a.
Svensta
Tel . « etlia
Thötl Otl
Thitt . Gas
Tietz Sola
Tran»radio
lach » ach.
tiiU !̂ li>ha
Gtbr . llagtr
Union ifieat .
Ua . Xithl
. Giefterti

« au . Pap.
« et.eöfilet».
i<er . ffbati.

„ XI . Nittel £ £
,, Flansch. *

«et Glanist .
„ Gothania
h 3» le « .
. M. Hall
. Pinfel

dto.Portlanb
. « etn. «!.
„ Stahl« ,

« et . Ayptn
« ilt . Wie.
Pogel Itl .
« oigt Haff .
Borw .Sp .
Waadtttr

25 '. 27 2.
54 .75 83 .75
Zö.o 3H5
101 101
182 .5 184
51
215 .5 218V«
142 144 .5
2 "-0 245
99 75 99 / 5
12J .5 131
414 410 .5
59 .62 58
99.5 99 .5
145". 144
199' , 203
12/ -. 126
1231. 123.5
101 101

6 .75 76 26
130 130

140v«
160
161m . . .

125' /» 125'
59s 600
125 125
85 5 8 .5
87 .62 87 6 ?
235 236
82 82
101". 103
1* 9 199
84 .75 81 .76
87t 87 5
179 1791.
26 .75 26.75- 180

CJajlrt Gelten 135.5 136
Wegtita
Westereg.
Willing
Wieslochlon
Wihnet Mtl.
WiiienttGuß 60
Will . Titf. 1Z7
Wolf Mafch.

'
Zeitz Mafch.
gellst . 8 .
Z . Waid» .

115 113
18 ' 180
152 151".
98 . 5 98 25
13 > V« 136 5

60
49 .5

250

137V«
49 . 12
159 .6
153.3
24o7.s

Versicherungen .
Hat» Sl . iJeaet 37b 378
Vitt «11,. 2700 2/ ^0
« itl »euet 520 520

Kelonlal Werte
Xl .-Cftafr . 161 167
Nea -Gatura 725 706
Clabi 42.62 42.25

Hamb. C8b
Hanfe
LIod »
« .« .Bert .
7?- Reich «»
Ctabt
Abta
« arm .Santu.
» tri . Hbl« , .
Commtr »» .
Tärmst . Bt .
XI. « ant
Xislonlog .
TttSbn . « I .
Milttlb.llt ».
» . « . G .
« ttgm. « .« tri . Mafch.
«nbtraS
Marl .Waff.
El . vaoalch
laimler
Xeli. « a»
XI. (ftMi

,. Masch .
Thaamil
(flttt Licht
ffltllt Sit».
SfltnSttinI
A.G .Fat btn
Seil a .ffluiU
Weif . 89.« f. el. U.
ThGolbfchm.

Termin -Notierungen
25 2. 27. 2.

1521. ISO '
18O 17997 12 97 5

226 .5 224
163' '« 162
1 ?6' . lönl «
1 ^ 8 157
2191« 5l2 ' («
162.5 162 .
1/7 174
111.5 118 5
97 6i 96 .62
1 5"« 124
86 .25 88

°
75

16 ^ . 1551H
1271« 126 5
61. ^5 6u .l2

213 210 5
1 ; 6 164 .5l3/i « ?6
255 .5 254
121 "« 119 5
132 131 .5256 ,̂» 256
110 5 109 .5

Hamb. El.
{'Otbenet
0»fch
Holtm .P».
3lfe Berg» .
Stall Afchsl .
Klöckntr
«öia-Reaeli .

mfi
Irl

' '"ff
s/if
III, !

Z
° - 0

',49
i »S

> 5Sil .

1 ?6 ' - 126 ; <
601 .6 59 ?
1511 . 10

247"'
lOH«
18
249

Atf .H»» .« .
Pf . 1*

bto Pfbi.43
HeN .L.Pfbt .
dto .Komm.

Cbi . 1—16
R» .Hh » .« t.
3 . 50

Mo Kom .
Wtftd .Bobe»

1—10
ü GroKtr .M
5 iHum . 11)03
4 Rum . 1894
4 liittanil .
4Vj 8 »da» .

61. 14ml .
4% « ada».
St M ab«

Ergänzung
25. 2 . 27.

zum Kurszettel

13,2 13 .
6 .96 6 .6

14 .02 14
13 .35 , 3

6 .2 6 .
5 .8 5

19 18

* A euung
58 25 58 1?

27 2"

4L viida»
St SS i «.

5 Sofia S>.
« MiM .« .« .
4 ',2 -Jinut I
4 dto II
4Vj tto III
Pr .Ztnit .«
Haqtba
Soilm . Itb
« !e«S Ftbg
•Jllltlnf flt
Zchftg Cff.
Vtt « .St .«

„ lllttam
Mannh 9 .
Nordstern
?inn Perl

16762
36 .517 . 1

35 05
! ! :? !? >-
i . : ;2 ]'166 1,4 166 "
117 " b

17 .75 7Ü *

176 .3 176 ö

?t 6

1731 « 172

91 ? 21^ ,

t etil DI»
g ei« «e«ug»r»ch>

frankfurter Börse
vom 27 f 'ubrnar

Deutsche Staatapap 25. 2. ü7. 2.
25 2 27, 2

i <7,!Hett» «anl
« blösg 1, II
■" »Ion III
« cubesi »
ivjtbani.

ID. llHIO
b artiattanra

K Iii II 23
4 Saiunqeb .
4 14
4' ; «ai) .'Abl !H
tiV 4 liüttl

Steift 20
IiUj , AtilllSp
>»./ ? He »,
« oltsst I

87 25 87 " 6
51 .8 51 .73
55 7
14.65 62

91 .25 -

7 .12
7 .12
1 .3

97 97 .

? !
i .Ss

95.75 ^5 .75
975 97.6

Stantspnniere\ llf ,
Zpez Port ? 7 9 .t

an«
Wol>rnm IH - -

Sotitürlen 13 .1 13 . ' f
i unq Wölb £4 .76 24 .7

Ol Siadtauleihen
Bv, «ttl 24 -
< Xarm -

tta » tR 1 .24 93 93
XrtSb .et.» . 2ü l 87.75 67.5

üf, Srottfl.
6t .« . Äi I

Heibelbetgtt
Stasi « . 26

■*'-7, LudwigSh
Sl .'l lf.

U•;/, Main ,
« .« . 26

1» , Maa »« .
W .1 25

H'/t bto
St .« .20

Ii' ? Mann ».
St .» 27

« •« llütnbg .
SI . .1 26

Ploizh .G .»

83
87
92.75

103 .5
95
81 .1

87
92.5

103.!
95
81 .1

95 95
i <« « trinaken» 93

Rank -Aktlea

17^ 5
« bca
t >»b « aal
« I « ta »
« arm . « t .
« all . « -«

Wvtjbutg
« an Hi>» » .

®b.
« tri bdisgei
Xauattt ,

142.5
1// -.5
173
145

158
266
216

1^7 .5
226

XI « aal
XI .H»» .« t .
Xl .Bcreitt «»
Dill -Gef .
Xre «b . « I.
rtantf « t .
jr . Hdp .« t.

jt .Pfd .8t .»
Metall dant
Wittelb (Steb .
« ittiibg 8 .8
Ctii (Stbt .
Pfi >t,H » » .« l
iH» . (Srtbil
« » . H» ».
Siidd « ot>.« .
Sstdd . XWt .
West »
Wien « h ».
Wtb « bt .

25 ~4. 21 . 2
163 5 162V«
139 13 '
102.5 102.5
157.9 It 5 .5
154 167v«
115 .5 115
1415 141
142 142.5"

3776
181
130
1755

k

145 146.101 101*
175 17.S
160 .5 160

TranNportanataiten
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152 lbO
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« tau P fori »
« tauSchwarb
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wollt Sl » ilg
» bt Ge »r .
« bter dp .
« bl . » leher
» .(f ffl. 01.
« ng Ga .
« ich. seilst .

« ad (kietlr .
Mannheim

« ad . Masch .
Xutlach

« ad Uhren
« arnoa Dleg

« a# Sbiegel
« a» . Hell ,
« ttgm . (kiel
« ttm « tfig »
« ownBootri
« ütst .Crlang
Vhtm ? >ib

Intmttt
XI (filtitb
XI Stboi

„ G S Sch
XI Linol

.. « ttlag
liaglcr

ib 2
180
120
167
163
173
51̂ 5
8? 5
163

27. 2.
180
120

163

51 .25
8275
162V«

169 170

138.5
11.5
25

138 ?
11 . '
25

68 67.12
178.5 175
69 70
150 150
137 137
86 87 .5
128 128.5
198 199 e
265 265
243 246

Stetten et
« (" neust .

Xflrto »»
(£. Di . Statt.
(fl .L .tt .ftr .
Iflelteütefer .
eit « .Woll .
(Smog
(franilUllrlt »
(knjinget

Union
(Ffil. Mafch .
(fttl Spinn
Saht Gebt
Z .G .Satbta
Stil Gttill .
Stinm Itll
Srlf .« tmal .

. (» a»
» Hof

Stillt Masch
Welling Seil
Wolbfchm
Gtlunet
(» tun n « III
HaftnntUble

Srtt
daid » Ilta
Hammerle »
ftanfro . Sftst
oelletMafch
Hitf <lit>» vf
Hodltitf
H»lt » aa »

--5. il *7. 2

1281« 128
70 70

*6
213 210 .5
165 163
84.5 84.75 '
19 —

45 45
64.75 67
235 ^35
62 4 51 .25
2561« 2c4 .3121 120
92 <ii
150 150
109 110
76 75
76 76
110.2 109.5
i.32 130
158 156-
137 13 /
43 46 75
146 143 5
86

110 110"«
7 .6 ' 9 .5
138 .5 135

Holiorrtatt
tnag

Jung » Gebt ,
» g « oller »
« atisr M .
UltinSchan »
Knorr
» oib Schüle
Koni « raun
« tauft (! ».
Lahmever
Lechwerl .
Leb S »i« .
Ludw Wall
Maintr .
Metalls .
Met jlnodl
Me « Söhne
«Nag
Moeun «
Mot lärmst
Xentzmotor
Ldetutfei
« S .U
■JJetfano (Jf !l
Cell (fifenb
Ptttt » Un
Pf .'lie » .«
iltetn Geb »
« h (kl Mm
« htnania
« odb Xmst .
« Uber Gebr .
« iit »etf » .

25 i 27. .

9? .5 99 .5
4 .5 84 5

£04 205
108 .5 108
165 168
164 184
70 70
49 5J
156V« 156
115 115

9 .25 9 5
128 128
114 114
17OV« 176
12 72
70 25 70 ?5
140.5 i38
63 .3 63 .25
60 60
75

~
74 5̂

96 94 .5139 13/
8 28

110 109
52 5 52 .-
106 104
53

* ir -

97 97

Schlln » (So.
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Schuh « tra .
Schuh Her »
Schul » Gr .
Seil . Wolff
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lrtt .« tkg ».
Xhur .Lief .
llbt Suttw
« er .(5» Stf .
Per X Lei !
« er Sa »
« otgt .Hafta
« olth Säbel
Wah » Ste » l
Wohl mal »
Wolii W .

Plot »» .
Wiittt .ikl
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110 HO

95 75 95
£2 8055 5,
176
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145
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250
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6-ür SiJ c t a e n bcobachiete man dazu noch tm handelsrechtlichen LieferungS -
°cvie « r sur !vca . » !»ieai >iatioiien . lOdaB oas Preisniveau outtomeu i Jtali .

' " 'Mtlatt Ctuiutat . atOBJCn oeujiUtiiißinauia lietifl . Dl « iZiilanüs -
iuu > iiHU'ifl um,duy reich . votet leit . u> e t ft e liewait die

^ «
n

« t
x

U 8
^

m
^ Ä9 t # (lK) , lmtlldK P » . ut .euu ° . .eru » geu

lmr Geitelde und Ccllaaun le 1UÜU Kilo , I» n,t ie lüü Ätlo ab Station ) :
■̂ ' Weu: Mark 22U—üa2 , lvtärz 258—257, Atat 2tjy .2ö— 2öa Brief , i) uli
>'?4. mattet ; Atoggen : iUiatt . 234—238 . März 258.5U— 258 , illfut 268 .25

2ös, Juü 250 .25, stetig : Sommergerste 221— 28V, behauptet : Haser :
•Wt . 2lu 220, Marz 2a2 .öO— 28» und Geld , Mai 24V—240 .50
^ult 251—252 fest : liiaiS : loko « erlitt 224— 226, fest : Weizenmehl
J".7ö—34.25, rutjtg ; Rogg . nmehl 81.25—31.25, ruhig : Weizenkleie 15 .50

15.75 , behauptet : atugßvntlcic 15 .40—15.50, behauptet : Erbsen . Pik -
|®tia 48—55 : « leine Sveiseerbsen 84—36 : Kuttererbsen 25—27 : « cker °
°°t>nrn 2U.50—21.50 ; Wicke» 21—28 : « ustnett , blatte 14—14 .75 : Lu >
fineti , gelbe 16.25—IS : Serradella alt 20—28 : Rapskuchen 19.50—19.60;
« mfuctjeii 22.70—22.80 ; Trockenschttivel 12.80—18 ; Solaschrot 21.60—22 ;
««rtosfelflocten 23.40—28.7Ü NM .
^ Magdeburg . 27. Febr . Weihzucker (einschl . Tack und Verbrauchssteuer
!? * 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10
A>gen — RM . Februar 27, März 27.15, April 27.80, Mai 27.46, tfunt

I *<-6ü, Avril ^Inui 27.15 . Tendenz ruhig . Termiupreise für Weitzzucker
I ytitx. Sack frei Seeschtssleite Hamburg für 50 Kilo netto »: Vebruar
! Ji20 B . 14 G - Mär , 14 .20 B . 14 . 10 (SApril 14 .40 B , 14.80 G : Mai

U.56 14 .AZ G . Juni 14 .60 B . 14.66 G : Juli 14 .65 B . 14 .60 G : August
}<.75 SB, 14 70 G : September 14 .76 B . 14.70 G : Oktober 14.76 « ,

j JfTO G ; Dezember 14.75 iö , 14.70 <S : Oktober -Dezember 14.76 B .
' <•70 G . Tendenz ruhig . ^
,. Bremen , 27. &ebt . Baumwolle . Schlukkurö : American fullo midd -

c. Z8 g. mm loco per engl . Pfund 20 .8U Dollarcents .
Bremen 27. Febr . iFunklvrnch .» Banrnwoll -Termiunotierunge «

!> Uhr» in Dollarcent : März 19 .91 ® . 20.02 B ; Mai 20.22 ® . 20.25 » :
!'»li 20 .27 G . 20.28 V : Oktober 19 .95 G . 19 .98 « I Dezember 19 .86 <s .
I9-°0 « : Januar 19 .8« iL . 19 .91 B . Tendenz stetig .
. Liverpool 27 . Febr . Ifsunkspruch .» Banmwolleröffnuugskurfe Citt
»sl . Pfund »: März 9.9S—9.97. Mai 9.92—9 .98. Juli 9 .8&- 9 .88, Ok -

">6et 9.68—9.67, Januar 9.58. Tendenz gut behauptet .
VIeiimsrkt .

Schweine ^ a und 6> - . c. 5?- £ 2 d 5«^ . e S^
-- 5.8.

fetabrtcuer sowie den natürlichen HeivichtSverlust ein . miissen sich also
Mtlich über die Eialloreise erheben . Tendenz : Mit Grovvieh

Ueberstand ; mit Kälbern und Schweinen mittelmahig
Durlach . 25. Febr . Schwein - markt Befahren mit 2.1 Milchschmeinen .

■3 Nerkelschweinen . Verkauft wurden : 28 bezw . 115. PretS per Paar :
bezw . 30 - 35 NM . - - Biehmarkt . ES waren zuge-

gehandelt : 180 Ochsen M —W ,
^ ^ . . „ irfett 86- 02 , 640 Kälber 48—78,

? fetfwfe 42- 4« .
'

fi Ziegen 12—22 . 818? Schweine 48- 62 . 140 Arbeits -
vro Stück 990—' 700, 74 Schlacktvferde pro Stück 60—120 RM .

Uä ^ ' au 'f : Mit Grvßvieö miitelmätzw . geräumt : mit Kalderu mittel -
! « ..vg . ausverkauft : mit Schweinen mitielmatzig , geräumt ; mit Arbeits -

ruhig , mil Scklachtpfevdcn mittelmäbig .
w ^ ln . 27. Febr . Viebmarlt . Austrieb : 266 Ochsen . 89 Bullen .
f Kühe . 89 Fällen , 10 Fresser . 1226 Kälber . 40 Schafe . 7572 Schweine .

Mit Großvieh lebhaft , Kälber vernachläMgt . Schafe ruhig ,
^ wcine anfangs lebhaft , sväter ruhig . Preise : Rinder 30—62,
?Men 47—56, Kühe 20—54. Färsen 42—80 . Srefscr 40- 60 . Kälber 40

8 116 , Schafe 52—58, Schweine 52—64 , Satten 60—58 RM .
Metalle .

I» 27. Febr . MetaNnotieruugen für je 189 Kilo . Elektrolyt -
»,

' ' i prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Einigung für die Dt . Elektrolvtkuvfcrnoti, » 185 RM . Rotierung - «

ilonimiMo » des Berliner Metallbörseuvorftaudes ( die Preise ver -
Nch ab Lager in Deutschland iür prompte Lieferung und Bezah -

Originalbllttenalumtnium . 98—99 Prozent in Blöcken , Walz -
Trahtbarren 210 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Pro -
214 RM .. Rcinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon Regulns

! RM . , Feinsilber ( 1 Kilo fein » 78.25—79.25 RM .

121.75 G . 121 .76 B : November 121.75 bez ., 121 .50 G . 121.75 B
l£j -?t6cr — be, . . 121 .50 13. 121 .75 B ; Januar 121.75 de, .. 121 .50 G ," 5 « . Tende » , stetig .

Blei : Februar — bez., 39.50 (S . 40.60 B ; Mär , — bez., 89.75 G .
40 B : April — bez ., 40 <S , 40.50 B : Mai 40.50 bez . , 40.50 G , 40.75 B :
Juni — bez ., 40.50 tÄ. 40.75 B ; Juli - Auguft — bez .. 40.75 Ä . 41 B :
September — bez . , 40.75 G . 40.76 B : Oktober - November — bez ., 40 .75
G . 41 B ; Dezember 41 bez ., 41 «A. 41.25 B ; Januar 41.25 bez ., 41 Ä .
41.25 B . Tendenz ruhig .

Zink : Februar — bez. . 49.76 G . 61 « ; Mär , — bez. , 49.50 G . 50 « :
Avril — bez .. 49 .50 <8 , 50.25 B : Mai — bez., 49.75 G . 50 « : Juni —
bez., 49.50 G , 50 B : Juli — bez .. 49.75 19 , 50 B ; Angust -Sevtember -
Lktvber - November -Dezember — bez . , 49^ 0 (S , 60 B ; Januar — bez.,
49 .75 IS , 50 ' B . Tendenz ruhig .

London , 27. Febr . MctaUIchlufirurle . Kupfer : Tendenz stetig :
Standard ver Kasse 60%—6015/16 , per 3 Monate 60%—6011/16 , Setlle -
ment Preis 80 ?̂ , Elektrolyt 88 ^ —68^», best felected 84?»—66, strong fhcet ?
92 . Elektrowirebars 66?4. — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kasse
282%—233, per 3 Monate 2861,4 —235^ , Settlement Preis 282% , Banka
286Mi , Straits 238?--. — Blei : Tendenz fest : ansl . prompt 203/16 .
entfernte Sichten 20 9/16 , Settlement Preis 20tt . — Zink : Tendenz
fest : gewöhnl . prompt 25% . entfernte Sichten 25H , Settlement Preis
25?(<. — Aluminium für Inland 105, Alnminit ^m für Ausland 112, Autt -
mon Reg . engl . Erzcng .-Preis 64 ^ — 96. Antimon Reg . chinef . ver 41.
Quecksslber ny a—21^a, Platin 17% , Wolframerz 14% . Nickel für Inland
175, Nickel für Ausland 176, WttfeMech 18, Kupferfulphat 26—27. Cleve -
laud Gutzeifen Nr . Z 65.

^menlümigclle Getreidenotierungen .
Chicago , 27. Febr . ( Fn « kspr «» .I Schluvknrse . Wetzen : Ten -

den , fest ; Mä « 133% . Mai 134% . Juli 188% . — Mais : Tendenz
stramm : März 93Vi , Mai 9874 , Juli 101. — Hafer : Tendenz fest ;
Mär , 65%. Mai 58% . Juli 63% . — R 0 g a e « : Tendenz fest : Mär ,
112% , Mai 118% , Juli 108. ( Alle » in Cents ie Wülfel .)

Industrie and Handel
Stahlwerk Mannheim A .- IS . in Mannheim . Wie wir erfahren ,

wird die zum Adler jun . -Komern tu Frankfurt gehörende Gefellfchafl
für das abgelaufene Geschäftsjahr die Dividendezahlung wieder auf -
nehmen .

Dalmler - Benz A .-G ., Siuttgart -Berliu . Wie wir bereit ? meldeten ,
findet die Btlanzfitzung am 7. Mär , in Stuttgart statt . Obwohl ein Teil
der Verwaltungsmiiglteder stch für die Verteilung einer Dividende aus -
gesprochen hat , wird , den Wünschen der Majorität der Schaptrogruvve
entsprechend , bekanntlich eine solche nicht ausgeschüttet werden . Die
Bilanz soll weiterem Vernehmen nach ein weit günstigeres Bild zeigen ,
als den bisherigen Veröffentlichungen entsprechend angenommen wurde .

Elite - Diamantwerke A . -G . in Brand -Erbisdorf . In der auher -
ordentlichen Generalversammlung wurde die Erhöhung des Aktienkavi -
tals um 3 auf 6 Mill . RM . widerspruchslos genehmigt . Die neuen
Aktien , die die gleichen Vorrechte haben w !e die schon bestehenden Aktie »
Lit . A werden bekanntlich vorn Ovel - Konzern übernommen , der
dadurch 76 Prozent des gesamten Kapitals des Unternehmens in Händen
hat . Die neuen Aktien find ab 1. Oktober dividendenberechtigt und mit
50 Prozent sofort , mit dem Rest in zwei Raten am »0. April und 81. Juli
1928 . einzubezahlen . Ein Bezugsrecht für die Aktionäre kommt infolge
der Ueberuahme durch den Ovel,Konzern nicht in Frage . Die Umsätze
deS Unternehmens sind nach Mitteilungen der Verwaltung besonders in
der Fahrradabteilung gestiegen . Die Gewinnauote hielt damit Schritt .
Um eine nutzbringende Aufrechterhält » « « des Betriebs in der bisherigen
Form »u gewährleisten , genügte die urfprünglich vorgesehene Erhöhung
des Aktienkapital » um 2 Mill . RM . nicht . Man hat infolgedessen die
Anlehnung an den Ovel -Konzern suchen müssen . Der Konzern ist im
Aufstchisrat durch die Herren Frlfe und HanS von Ovel und den Proku -
risten der Ovelwerke , Bender , vertreten .

Preiskonvention in der deutschen Taschenuhreniuduftrie . Zwischen
den sechs führenden Fabriken der deutschen Taschenuhrenfabrtken Itnd tn
Anlehnung an die im Herbst deS vergangenen Jahres abgeschlossene
PeriSkonvention in der deutschen Gros -iuhreninduftrie f e ft e Preis «
Vereinbarungen abgeschlossen worden . Die Konvention , deren
einzelne Bedingungen mit denen der Grotzuhrenkonvention vollkommen
übereinstimmen , hat vorläufig nur für das deutsche Jnlandsgeschäft
Gültigkeit , doch wird ihre Ausdehnung anit , auf das Auslandsgeschäft
angestrebt . An der Konvention haben sich bisher folgende Firmen be-
teiligt : Gebr . Junghans A .-G . tn Schömberg , Kienzle , Uhren¬
fabriken A . -G . in Schwenningen , Thomas Ernst Haller A . - G . in
Schwenningen . Müller u . Schlenker in Schwenningen , Gebr .
Thiel in Ruhla . JahriSuhrenfabrik tn Triberg . Nicht unter
die Konvention fallen die GlaShütter Präzisions -Taschennhrcnindustrte
nnd die Pforzheimer und die Schwäbifch -Gmünder » rmbandnhren -Udr »
gehänse - und Remonrageindnstrien .

Reichsbank -Ausweis vom 23 Februar 1928

« rtt » » (in 1000 xm )
R ««I nicht begebene Reich « .

bantanteile
« »«>bestand «Barrengold »

und zwar :
Goivlassendesta» » . . .
« olddepot (undelaft. b. auSI.

Aentral -Roleiibanten » .
Bestand an deckungsfahigen

Devisen
Bestand an sonstig . Wechseln

und Schras . . . .
Bestand an dt . Scheidemünz.
Bestand an Not . an ». Bant .
Bestand an L»mdard . .Ford .
Bestand an Essetten . .
Bestand an finst. Aktiven

« rundtadital
a » begeben . . . . .
b » nach nicht begebe » .

Xeservesand«
«efetzl. Reseroefand»

b » Spez. - Ref. .FondS für
fünft Tivid .. Zahlung

c» sonst . Rücklagen . .
Betrag der nmlaus . Noten
Sonst . «Sgl . , »ll . verbindlich «.
Sonstige Passiven . , .

15. Februar 192S. | 28. Februar 1928

Jeweil « gegen Vorwoche

177 212 nnveriind.

1SS6ZS ? -
1 802 657

83 532

292 822 -

1 963 868 -
78 lh3 +
!3 740 +

231

29

279 721
10 7 ? 9

4 338
35 648

5 876

122 788 undcrln ».
177 212 ni>»er»»d.

38 510 nn «ctSM .

44 883 unverlnd .
160 000 unverSnd.

3 784 432 - 2a3 41bimt 2n%

177 212 BM>cttnt >.

1 8 ?6 263 - 126
1802 731

83 632

295 088 +

1 924 712 -
83 515 *■
2o 3P0 +
22 575 -
94 2i ; 6 -

50s 243 +

2 266
39 156

5 36 ;
1640

35849

70 924

122 788 undertin ».
17 / 212 unveränd .

38 610 ntutetint .

44 883 »nverin ».
160 000 unverlu ».

I 952 870 - 13 . ? o>
214792 - 76 814
604 189 + >1618

Nach dem AuSwei » der
ü' amie Kapitalanlage der . , vom 28 . .

>nk in Wechseln und
selten um 76.0 Mill . auf 2041,5 Zvtill. RM . nerrin

. beu abgenommen die Bestände an Weck ' '
aus 1M47 Mill . RM . und die Lombard !

_6ru « t bat sich die
«cks Lombards und

. NM . verringert . Im einzelnen
chseln und SweckS um 8S.2 Mill .
westäwde um 85,8 Mill . auf 22,S.. » . .. . , Wsttl ^ W ^ie Anlag « in Effekten ist mit 84,8 Mill . RM . nahezu un »"ratla

Mill . RM . M » WWW WW » . . ^ I
verändert geblieben . An Reichsbanknoien und Rentenbankschcinen
sammen . sini 130 .8 Mill . aus dem Verkelir zurückgeflossen , und
sich der llrnlaus an Reii ^ sbauknoten um 131,8 Mill auf 8652 .9 Mlll . RM ..~ ' " (Vil .0 Mill . RM . ver .

dah in der Berichts »

at

derjenige an Rentenbantfcheinen um 4 .7 Mill . auf Ml .O Mill . RM .
ringert , Temzufolge und unter Beruckfichtigung , dah in der Bei '
woche Rentenbankscheine in Höhe von 2,0 Mill . NM . getilgt wurden . ^
sich der Beitand der Reichsbank an solchen scheinen aui 47,7 Mill . RM .
erhöbt . Die frenrdeu Gelder zeigen mit 804,2 Mill RM . eine Zun
um 71,6 Mill . Die Bestände an __GoH > und deckuugSsäbigen Devlsen ins -' ' im

Vorwoche aus 51/8 Prozent , diejenige
Devisen von 67,6 Prozent aus 59,7 Prozent . _
aus <den Konten Sonstige Aktiva und Sonstige
abfchluhbiichungen zusammen

old und deckungssähig «
iröberen Veränderungen
siva hängen mit Jahres »

Badisil »e Bank . — Ausweis vom 28. Februar . Aktiva : Gold »
bestand 8 12718 », deckungsfähige Devisen 4 487 788 . sonstige Wechfel und
Schecks 48 895 912 , Deutsche Scheidemünzen 6 578 , Noten anderer Banken
66 71 », Lombardforderungen 1237 015 , Wertpapiere 6 347 871, sonstige
Aktiva 29 901 238. — Passiva : Grundkapital 8 300 M0 . Rücklagen
8 300 000 , Betrag der umlaufenden Noten 23 232 900 . «onsttge täglich
fällige Verbindlichkeiten 20 411 389, an eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten 82 802 925 , sonstige Passiva 5 488 007. VerbindlichkeUen
aus weiter begebenen tm Jnlande zahlbaren Wechseln 2 678 996 RM .

Rheinische Hypothekenbanr . Mannheim . J >n der gestrigen AR .-Sitzung
wurde beschlossen , der GV . die Verteilung ebner Dividende von 8
Prozent aus die Vorzugsktien und von 9 Prozent ans
die Stammaktien vorzuschlagen .

Auflegung einer 4 Mill . - Goldmarkanleihe der Frauksurt Hvvotbeken »
dank in Holland . DaS Institut bat mit einem holländischen Bankenkon -
sorttum bestehend aus den Firmen Mendelsohn u . Co .. Amsterdam , Pier «
son u . Co . , Amsterdam und Mees en Zonen , Rotterdam eine Pfandbrief -
anleihe von 4 Mill . RM . abgeschlossen , die in den nächsten Tagen in
Holland zur Zeichnung aufgelegt werden wird . In Ergänzung zu der
vorstehenden Meldung erfahren wtr , daß sie mit einer Verzinsung von
7 Prozent ausgestattet sein wird . Der Emissionskurs der Anleihe ist
mit 96Mi Prozent in Aussicht genommen , das dürfte einer der höchsterztel -
teil Preise der letzten Zeit sein .

Darmstädter nnd Ratioualban ! K . «. A . In verlin . Die AufstchtS-
ratS -Sttznng . der der Abschluß für 1927 vorgelegt wird , findet am IX
März statt .

Offene Stellen

. Bezirks-Vertretung
Alleinvertrieb unseres Marken -Artskels' >U vergeben . Angebote an ( A596 »

^ ipotu . Werk . 5etp ?tfiL 1 , Grassistr . 22

Jnb . Emil Henke.

Jim» T' "e der maßgebenden Fabriken für

tSfahltiirent
JeiL ' " .. Baukreilen bestens eingeführten Herrn ,'ifirev Bedeutung entsprechend vertreten

(Seftftäft in oroftem Maßstäbe ausbauen
5(fc; . „ ® ettcrljer wollen stch unter Angabe von
»»lenzen he,w . ihrer sonstigen Vertretungen

Unter S . T . 866ÄSS7 an dir Bad . Presse .

Ksutmaim
von Elektrizitätsfirma für die Lagerbuch -
' Uhrung gesucht . Gute Branchekenntntsse
erforderlich .

Angebote n. Nr . 7488 an die Bad . Presse .

Junger , faub . Bnrfche
smit Fahrrad » als

AllSlSM
per 6. M «r § gesucht . ® e.
ding . gt . Zeugn , ,> .© .5288

Emm ^richer Waren »
(i ivedilion ,

Kaiserltra ^e 152.
Janüe

WM » ,««n die „Badische Presse
Filiale Werd 'TPlatz .

Lehrling
Lehrmädchen
in t guter Schulbildung
aus achtbarer Familie ,
zu Ostern gesucht

N. Hebelsen , „Haus - und Küch
g

mo

Lehrling
Jnielltgenter Junge m .

guten Schulzeugnissen ,
wird als Draht , und

Gittersihlosser - Lehrling
angenommen . <760v)

Ludwig Krieger .
Drahtwarenfabrik ,

Veilchensiratze Nr . 83.

wk7s«^

. gratis .
Barmen .

«A595
K fe « für den dor -

isf « ionii®tei(
"oonenten . Nur

ö A»„Leiverber rooU
!> dnS ftf '/ unter Au -

"'«n Referenzen ein .
. j , ®» (1088a »

Wagner .
Groh - tzer -

O l Organisation .
e Ver sofort' | U[OT|

u flotten
^ n-enfriseur

° ' «fle
nUt eif,t Kraft

•,7V (7363 )
^ met,

9

sjfeisr^ bS. Tel . 1720.

Frlseurgehilfe
(n. flotter Herrenve-
diener ) in Dauerstellung
gesucht (Kost u . LogiS im
Haufe ) . <1025o)

Christoph Sauer .
Tamen - u . Herrenfriseur ,
Wertheim a. M . Brücken-
strafte Rr . 8.

VNKMWSsl .
i . sof. bei Jnteressenein -
läge von ca . 8000 Hup .
Sicherheit . Dauerstellg .
N . d . L. Kammerer . Bis -
marcksiraße 51. >Bl >22 >

tüchtiger . . selbständiger
Arbeiter , im Alter Swi-
chen 25—M Jahren , wird
von hiessaem Betrieb ae -
sucht. Lsferten mit An -
gäbe der Lobnansvrllche
und Sintrittsterinin unt .
Nr . 7588 an die Badische
Presse erbeten .

(Meiler
jüngere . Fortbildunes -
schule frei , werden ein¬
gestellt Güte Zeugnisse
erforderlich . 7510

Vorzustellen Veilchen¬
straße 33. 13uro.

Gesucht baldigst nicht zu
junges (B1473 )

Alleinmädcheu
,a 2 Tamen . Kenntn .
m Kochen , sowie Haus -

u . Näharbeit erfordert
Vorzustellen 7—v abds .
» . Stockhorner . Westend -
irahe 82 . ll . IBH78 »

Fachkundige , makellose

Versldicrnn ^s-Verlrefer
mit guten Beziehungen , in den besseren Kreisen

und nachweisbaren Erfolgen in der Unfall - nnd
Haftpflicht -Rranche unter günstigen Bedingungen
von erstkafssger. altaugelebener Gesellschaft mit
unmittelbarem Direktionsverkebr tn

Karlsruhe . Freibnrg i. B . und Konstanz
gesucht . Diskretion zugesichert . Ausführliche An -
geböte nit Referenzen unter M . K. 4282 an
Rudolf Mosse . München . ( 31598 )

Reisevertreter
a. Besuch von Behörden . Industrie trnd Privat -
kundfchaft oon hiessger Dnickerei gesucht .

Offerten unter Nr . $ 4390 an die Badische
Presse erbeten .

Bedeutendes Verftcherungs -Unternebmen
sucht jüngeren .

tücht . Buchhalter,
der perfekt in Maschinenschreiben ist , jum
sosorrigen Eintritt .

Bewerbungen , unter Beifügung von
Zeugnisabschristen und Angaben von Re <
ferenzen unter Nr . F .H . 5272 '7815 an die
Badiiche Presse . Filiale Hauptpost .

Fleißiges , ehrl .Mädchen
nicht Über 20 Jahre , aui
l . Marz gesucht . 7355
Moser . Kärcherstr . 63.

« All
das selbständig bur
lich kochen kann u . iiber
gute Zeugnisse verfügt ,
per 1 März geflieht .
Jitn « Stadirat Künkel ,
Kriegsstr . 47a . (7407)

| Junger , tiichtiaer

sucht Stelle zur Weiter »
ilusblldun « a . Grosistück.

Kran , Schweickert .
Bulach . Steue -Aulage 76.

(« 1490Ji
Begabt . Gesanasschiiler

sucht kaufwänuische Re -
benarbeit . Angelwie unt
Nr . SS4Z17 an die Bad .
Presse erbe ten .

Jg . ivräulew ^mit 2 >äbr . Handelsfchulb .
u liäkir . Bsirovraris . in
Stenvgr .. Masch .. Bnchh .
u . Rechn . aut bew . sucht
Stelle als Kont - rlstin aui
1. Avril . Angeb . u . Nr .

an die -Sad . Pr .
Solide » Servierfräut .

sucht foior «
Stelle

in «mtgeh Volal Angeb .
>, . Nr . «!?4S«3a i> Vr

Junges , fleibigeS
Mädchen

In allen Zweigen de»
Sansbalis . sowie Im Ko-
chen und Nähen «rat be¬
wandert . sucht Stellung
in klein . Familie od . zu
Mnd . Gute Zeugnisse
vorbanden . Angeb . unt .

i .. Mit» Nr . S .®.5274 an die Ba -
tätig wa/u

'
auf Dauer - di ' « - Pr - N- Sil . Hauvt -

»ellüug reflektiert . Näh . 2üÜ
Bismarck !' - . 16 . II . St .

Weg . Heirat des bish .
wird auf 15 . Mär , ein
einfach ,̂ nicht zu junges

Mädchen

laden .

Näheres Kaiser :
r. 49, im iöaact .

( « 1478»
Anständiges , fleißiges

Mädchen
iiber Vormittag f. leichte
Hausarbeit gesucht
Augustastr . 20. IL , rechts .

Mädchen
mit guten Zeugn . , nicht
mit . 20 Jahr . , evtl . auch
nur tagsüber für Haus¬
arbeiten gesucht .
St . Klingeiisuh Karl -
ftrofze 119. Ii . (81451

Jungesflüddien
rür höusl . Arbeit gesuchKaiserst .68 im Laden.

BiWl

Frau <Ä !;
in d . Woobe . gl50
W literstr . ' 8, lTr „ rechts

Tiicht. Mädchen
das gm bürgerlich kochen
kann , als KSchin für
HerrfchaftSbauS gesucht .
Zu erfragen (7147)

Elisabethenhaus ,
Hirschstr- K» Stx. 3öb . I

Telefonifl(innen)
zur Bedienung der Telefonzentrale der
Vereinigung Karlsruher Kraftdroschkpnbe -
sitzer e . V . uesucht Off .m . Oehaitsansprüchen
unter Nr . 7381 an die Badische Presse erbet

30 Vorführdamen
für die Revue : . Im Flug um die Welt " , wol -
len stch am 1. März zwischen 12 und 2 Uhr
nachm . im Cololleumtbeater melden . ( 7512)

BUglerlnnen und
Arbeiterinnen sucht

Wäscherei MAISCH , Rüppurr .
Suche sofort ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushaltung , welche » auch fer -
vieren kann , 18—22 Jahre alt . Photographie er -
wünscht . (B1492 )

Friedrich Kiefer . Wirtschaft z. . Blume ",
Knieliugen bei Karlsruhe .

Suche ein innges . kräftige »

SMSIÄW !!
Srau Winkelftroctcr . Moltkestratze 47.

(7431)

Sit Hause amittreffen
zwischen 1 n . 5 U hr . 7401

Mmlsslelle.
Jüng .. träft ., ehrliches

Mädchen f.

Junges , ehrliches
Mädchen

in

Bormitt . u .
Nachmittag bis ungef . S
Uhr f . Haush . sof . gef.
Zeugnisse erw . ( B152S )

Haas . Jollustr . 8 . II .

sucht Anf .-Stellnn «
kleinem Haushalt .

Offerten u . Nr . BäZS?
an die Ba sische Pr esse .

ISiLbria . Mädchen sucht

Stellung
im Haushalt , per fofort
evtl . auch tagsüber . Zu

« iicheumädchen sofort fcörifte « n . Näh . Hags -
»elucht Amaliensir . lia . Tch ulstr . 28. (« 1462
MirischaM . . (8 .O .52S0»
Ehrliches , fle ftigeS

Mädchen
das fchon in put . Hause
gedient bat . nur mit
Zeugn . versehen , gefucht .
.̂ emmerdtnser , Herder -

»rake 1 . (FH .S307)

20 Jahre , fncht Stellung
als Vrvedieut o . Lagerist
nach Karlsruhe od . Um -
gebung . Angebote unter
Nr . « 4385 an die Ba¬
dische Presse

Unabhängige Witwe
sucht Stelle

für alle Hausarbeit , sof.
od später , hier od . aus -
wärtö . Zu erfragen bei
Danbentkaler . Karlsruhe
Nörnerstr .24 .IV .l . Bit ? .

Seil. MWe«
m . Koch- n . Nähkenntn .
s. sof . Stell . (1—2 Perl .)
Off . n . Nr . K .H .5294 a . d .
Bad . Pr . 8il . Hauptpost .

Mädchen vom Lande
sucht Stellung als 231495

Zimmermädchen
bei besserer Herrfchaft auf
1. März . Zu erfragen
KriegSfir . 270 , parterre .

Zur Weiterbildung meines Neffen , der am 1.
Juni seine Bäckerlehre beendet hat , suche Stellung
in Konditorei - Bctrieb .

Angebote an Martenbaubetrieb Levvert . Karls -
ruhe . Karl -WilSelmstrabe 70. (831444)

Wenn sidt
SchwSdie , Ermüdung und

Mangel an Arbeltskraft bemerkbar machen ,
«o gebrauchen Sie Sanatogen , denn e>
gleicht die Verluste aus , die der Körper ,
besonders die Nerven , durch Anstren¬
gungen , Oberreizung und Erschöpfung er¬
fahren haben .
Ein berühmter Arzt u . Forscher , Geh . Me«L»
Ret Prof . Dr . Eulenburg In Berlin , falzt «
sein Urteil aber Sanatogen zusammen in
den Worten :

„Seit dem Bekanntwerdendes Sanatogens
habe ich von diesem Nährpräparat bei funk¬
tionellenNervenleidenin immersteigendem
Mabe Gebrauch gemacht und seine Verweiv
düng nie zu bedauern gehabt .'

Audi Sie werden den Gebrauch von
Sanatogen nicht bereuen , denn es wird
Ihnen überraschend schnell neue Frische
und Belebung Ihrer GelsteskrBfte geben .
Seine Bestandteile , Eiwelü und Glycero »
phosphat , sind die natürlichen und wich¬
tigsten Baustoffe für die Nerven wie für
Blut und Muskelbildung .

Em&hren und stärken Sie Ihre Nerven
durch Sanalogen , es wird Sie tu höchster
Leistung befähigent Schon nach we¬
nigen Wochen zeigt sich die wunderbar
kräftigende Wirkung , und von Ihrer
Gesundheit hängt doch Ihr ganzer
Glück und Ihre Schaffenskraft ab .

Nähr - und Krlftitfungsmltlel für Kfirper
und Nerven .

Schon tn Padiungen von M. 1.90 an In all»
Apotheken und Drogerien.

Druckarbeiten w °ld °nra, « un
^

pre. - w. «
angefertigt in der

Studctei Ferdinand Thiergarten
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ROEDERER 7387

Ecke ZShrlngerstr . u . Waldhornsir . / KORAUENGROTTE / TANZ

Ladisches

LanöfßtJjeatri
Dienet ««. 2\ itebmar :

B 18 JH -töem .
801 —400 uni 501 —600.

Der Freischütz
»VN ffieeer

SJhiftfttHidK 9tttu « o :
Herr Schwarz ,

gn Sjene « efebt »on
Otto Ä iöub

Rürft 3106t
Kuno Löser
Agathe ftoitl
üttuiiwn Blank
Rofwir

Dr . Bttcherpfennt «
Slor Witt

fumlel
Dri ' ter

Man SdMffötltt
Eremit Bogel
Brautsungfern
Leih . He . mSdorfs Win -
«er . Buraeff . Busch . Pau -
! i,3 . Osler . Ftschba »

und Münch
Farwick Jücer

Lindemann u . Kilian
Ct )5re : ©9 Hosmann .

Ankann 19 % Uflt .
Ende 23M Uftr .

I . Sana 11 ' . Sperrsitz
7 00 Mark .

Mittwoch . 29. Februar :
Erste « Kamriel d Bnrg -
tveatcr « Wien : Savvho .

TorinerZtag , 1. März :
Zleucinstndiert : Der Was -
senlchmied .

ColossGum
I

smmeseiWlisl MlsM
Gegr . 1711.

Die Im engeren Wettbewerb « utee de« Archl -
tekten der Gesellschaft eingereichte « Pläne sör die
Erweiterung des Wirtlchastsanwelens im Tchll « ««-
bans und am

Diensiaa nachmUlag von Z bis 7 Ahr
für die Mitglieder der Schlit »e «gesellschaf > Karls¬
ruhe lm Bankettsaal des SchiibenbauleS «usge »
stellt . . <7437)

Ter Verwaltung » ««!.

ATzmrm ^

Jttk

Tierschutz verein
Jahresversammlung

Dienita « , den IS . Mär « ,
abend « 8 ' . Uhr .

Im Verelnsiokai Hotel Friedrichshot
TAGESORDNUNG :

hnM
. Tarn

za verlängern . Es läuft also noch

Dienstag , Mittwoch u. Donnerstag
um 0 mn m «md (7 ) vdr

„ S o ix | a "
nach Motiven der niaalachen Ballade

. .Sonja , Sonja , deine schwarzen Haare . .
S Akts au » ttutliands schwerer Zeit

mit Gesangseiniage .
Der Film «cht aus von der russischen Revolution .

hält die Sp
zeigt die

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins .
2 . Kassenbericht .

setzt unerhört wucb ig ein und hält die Spannung
bis zum letzten B! de durch . Er zeigt die Schick -
salsweee einer lieb 'nden Frau , die . gekesselt an einen
Unwürdigen , den Ke 'ch der Leiden bis zum Grunde

KAMMER.LICHTSPIELE
Kaiserstraße <58

7484
3. VVii' 1 der ü Rechnungsprüfer .
4. Wvhl den Vorstai des au ' Mn weiteres Jahr .

Darauf rolüt ein Vortrag Uber Tier¬
schutz Im Al 'gemelnen und eine Grat s-
Verlosung von Voge n sthöhien .

Zah reicher Besuch der Mitglieder sowie
Freunden der guten dache erwünscht

Der Vorstand !
Dr . Eberbach , 1. Vorsi tzender .

4 «
leeren mutt , bis auch sie ihr spätes Glück findet

i^u : „Immer vorsichtig
Filmgroteske In 2 Akten .

Verstärktes Orchester .
Keine erhöhten Eintrittspreise .

zeigt ab heute
Nur 3 Tegel

Der dauernden Nachfrage entsprechend nochmals
die brennendste Frage unserer Zelt

ck? SM % .
Das kritische Problem In dem gewaltigen

Sittenfl im
Werner Krens , Barry Liedtke . Konrad Veldt

Maly Pelschalt

Hierzu : Der KroBe Lach erfolg ! 7895

Pal und Pataehon und die
kleine Tänzerin

6 Akte Vorst 3.30. 5. 7 und B Uhr 6 Akte

LXäflttdi dt» 29 . Fedr .

REVUEr
Das lebende

Magazin
II . Auflage

6714

MOZART
Da »

gemütliche Familien .

CABARET
mi «

Tanz » Gelegenheit .
ILgNch Vorstellung .

Briefumschläge
liefert rasch und btatp
Druck . F . Thiergarten

CAFE MU SEUM
I liier stau , den 28 . Februar IS28 .

abends Hvi Uhr :

Grosses Sonder -Konzeri
der Haus Capelle

Leitung Kape imeister E. Wllcken .
AUS DEM PROGRAMM :

Beethoven i
Mouton I

« ) Am Morgen , b) Tod des Sohmetter - 1
lings , c ) Träumerei . d) Festzug derl

1 Ouvertüre zu - F' ideiio 1
2. Pommes de Mal

Ma enköniuin
3 Vioiin -Soli

b ) Guitari
Sollst Kapellmeister

Heyre Kati
itari e Moszkowsk

Hubay
owsky I

llcken . 73961

' V eute abend ab 8 Uhr

Bunter
Abend

mit Hainz Römer - Martini
Grotesk -Tanzkomiker 7391

CaföRoland

ICentral Lichtspiele
IIIIIIIIIIIIRondellplatz IIIIlIlIII!ll!I>M,!II

I Achtung ! . Ab heute |' Nor s Tage 1
Das vorzügliche

Doppelschlager - Programm I
Uas Standardw . deutfch . Regie - u-Filmkuntt I

Der Bastard
8 Akte . . „ SAkie I
nach dem sensationellen Roman „Trans - 1
atlantic " von Urvi le mit Maiia Jacobini . J
E . Kaiser -Tietz . Mary Kid usw . usw . |

Ein Film der Liebe und Abenteuer .
Hierzu Basier Keaton

| in dem glänzenden Lustspiel ■Schlager |

Bei mir Niagara
17 Akte Lachens ohne Ende ! 7 Akte |

Rest
aenz uenmiiie

Täglich i

Biete Ich. 4. Z . -W«b» ung
mit Bat IWestsiattl .
Sache »—4 Z .»A' ob « u «g
(Oimadt ». « omnimerNr
oder Nahe « noebote « .
Nr . K4 » i7 a « 6U Bad .
Preise erbeten .

MUMM !»
Werkstatt

mit
befte
ab 1. . . .
Angebote u Nr . 94349
an die Batiiche Presse

« euer Sie nnuiehe « ! . «, toWW
lassen Sie . tallS in Sdren oder ? ame gut movu
Betten u . Btld " >>»»" , >
einmal Wanze «
wurden , eine « rundliche
Unterlucdung und fiebere

Bilder schon groheß Partcrre -Zim « ^ .'
nzen bemerkt in aelunder Lage . N °K- b . Sochlchule : Wunw

» n tite Ua » . vresse 'Ii .
« btituna d Va « ,enbrut
durch dt« »ltdew ' brte
Speztatftrma D . 0 . « . U .
Anton Springer . Ettlin -
aerftrat »» 51. Tel . 2340
vornebmen (298791

© ut mi &I. Limmer m.
Kiickienben »u vermlet . :
GotteSanerftr . 30. II ., r .

(81470 )

Gut möbf . Zimmer sof.
»n verm . : Baumeisterstr .
Nr . SV. III .. IkS. (BI4S9

Sch »« « Sil .
an ' ji .. beks..

immer
ernsstät .

Vnrsie lun «< S . Sü S . 7 n . 9 Uhr

Hervorragendes
Spor lustspleL

Großes Beiprogramm
Jugerplicfe Zutritt '

Helle Werbtälte

ftiage 16 . im Atelier .
(C2B .2727)

3 Bäcordante

träfet 49. II . (g .H .5273

I. Zimmer

Mdbl . Simmer mtt 4
Picht »u verm . (781
Durla cher -Allee 80. L -

91361 . .Ilrnm « v
mit « lavierbenttv
Marfwl . »u um . lv >»?
Zäbrinaerftr 61 . 1 Sfc

Wohn A . Schlafzimmer
in schöner , lonn .
stadtlage . Üäbt 6V tlcM
Haltestelle , an fol -i - . lli
term , u verm . (CISy

ofienftr . 114 . 8 gt -3

IRcflaurani
Merkur I

am alten Bahnhol

> Keiliefchlachttag
1

FREIBURG IBr.

< « 3 " nle
9 ■ " Poiuira » •

Oed . ruhig . Haus . 30 Betten .
Pernspr . 3286. 2 Min. v. BhL - Garage .

am Marktvlab . Sebelstr .
>9 . I ? r ., für Ar,t und

Sehr gut mvbl Zi « « ^
an fol , bess . Herrn «J '
l . SfÄw »u vermiete ^
NorfNr . 48 III lBl W

° b
„ Gut m - bl . « immer ' «

üttmiettn : ff
™

b
" "

N r . 80. II .. fr . QB1478 lu - " • — IS - - "

(Snt wdbl .. Ion « . Ma « »

■jii vermlet Auskunft bei y al %"
Keomaau . HebclNrasie 19. Schmiedervl .

(181484)

7373 Got ' Ueb ehret .

mit MM
lind ein v ^ ii ' bteS

Mittaaessi -n.
Besonders preisweit :

Eier .Bruch
MaKKaroni
» «und 56 Ufa *

Soppennudeln
Temilsenudeln
fflahharonl
Spaghetti 7875

nffen u. in Paketen .

Mischobsl I
•ßfuno 1, " Mf .

M schobN II
» ' Und 70 P ' o

a <tv »n Sf * auf
Q >altt «, I

Weitkinol
Kalserstraße 138 .

[ llltltllMIIMIIHIIillllltltlltlMinilttltlllltlNNIMI
Ab beute bis einseht Montag

| der neue große Süd ( Ilm In I
Erstaufführung

Sing Sing
I Das Haus ohne Hofiming

Ein Film von hinreißender Dar¬
stellung und packender , sich von I
Anfang bis zum Ende steigernder I

f>pannung .
| » Akte atemraubend . Geschehnifle I

Dazu : 74111

[ Jimmy wird König }
2 groteske Akte .

Derlofinnfls-Sorten
werden rasch und preiswert cmaefevttfli tn der

Druckerei ftttl . Tbieraerte » .

Amiliche Anzeigen

ZWUSMIMIMIM .

Paulaner- Eck laden
TliomasbrSu

. Silberner Anker "

SALVATOR
A3329 i'homasbräu . hell Urtyp

Heute Dienstag
abend

Jahresessen .

mit oder ohne Wohnung
im Weiherfeld zu ver¬
mieten . (Zentral ) An -

§
eb . unL N' r . K4J80 an
ie Hadische Presae '

Schiiner Raum für

Einfach möbi . 21mm ® '
(elektr . Licht ) , sof .
spä . zu verm , Marie »
str . 53. II . Scbwei^

ver
^

Ä £ JMtt . gH Wgg
4 Trep pen . — ( B1465 ) ; P |Chi sol . zu vermfe ' fiS*

e ° » » we« » bbl . 5 >m' | Leopoiasir .
mer an bell Gcsckdst »« FJldS --
fräul . »n verm . (» 1466) ' , oi «, « « lu

Wldhn - u. Schlafzimmer 2^ Stock .
Tin leere « « . ei - « Jt"

K . P .

auch m . 8 Bett sof . tu
Venn. Hirichstr. 66. III .

(© 1468) lierte » «sli - mee J« ,
ist mieten .Büro — Lager ^ „ lft m,Men . —rt-

). ru » . Geschäft jtt verm . 1 » « n Leliingstrabe TOa^jU

3nangs -

«erllelgnmg .
Mittwoch , be« ZS. Fe »

« » bna »ae »
lede GröKe . b>
ö . Kämmerer . BtSmari
Krake 51 . ( 81528 )

® rö6e . beschafft
' SÖsienftr

"
91, IV .. ju verm . Sosie » str . . ^

ck- Aussicht aus « rieasstr . iZ. St . Ernst
Mansarde gegen

Neu - u. Allbau -
Wohnungen

bruar IK «achmi
'
ttagS J" Größen u . Pret ».

Mittwoch , de« 2». Sebrnar 1928, uachmittaas j Ulir . werde ich in ^ eU ' >u^ nnieten , bat

i Übt . werde ich in « arlSrube . im Pfandlokal , » arlsrube . Piaudlokal . Wohnungszentrale R »tb-

Herrenstrabe 4Sa . gegen bare Zahlung im Boll - H»>renltr . 4&. aeaen bare dürft , » atferstr . 4S , 3Xt .

streckungswege öffentlich versteigern : Zabluna im Bollstrek -
a ) 1 Klavier . 3 Grammovbone . 9 Teovich «, 1 lungswege öffentlich ver . I 7 lmm ~ r I

Sekretär . 2 Standuhren . 1 Kommode , 1 Biifett . »eigern : I |
«ccriciur , £. OIÜIIUUÜIUI , i a\ ummu « , I VHIVH .
2 Schreibmaschinen . 1 Stoffer , 1 Sederiacke . 2
Schreibtische . 1 Sofa . 1 Rolladenschrünkchen . 3
Tücke . 1 Schrank . 1 Chaiselongue . 1 Bertiko .
1 Kredenz und sonstige » mehr : ^ . .

b ) vorm . 11 Übt in Karlsr -Miiblbnrg . Harbtft ».
Nr . 85« : 1 Maschine . Univ . Automat .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1928. (7845)
Freikeis . Gerichtsvollzieher .

Berücksichtigen sie ome
lle nacsimlttagsuorste : ungin . |

Freihändiger
Nutzholz -
Verkauf .

Die Gemeinde Mörsch . Amt Ettlingen , verkauft
reibändig gegen Barzalilung in Abt . 25 : 158 For -

Iteigern : ,
t Schreibtische . 1 Bü
fet -, i Kredin, . i Ruhe . Qeg .lUoün- u . Schlafzimmer

d! n ' evvt »?
^

ll
' '

/aar v .' t Ki -chenbenlit -!.
Damenschub «. 1 Ladeni

. » r
Ehepaar (auch einzeln

.. . . . , « 7 " ,' r fe . , Herrn ) z . verm . KH . 527ri
± % LETLy

" '
\ Kr . egsair . 1 » 6 .

« 6en
Genä !tsvoll, !eber .

öeffentlffie
versteige« .

möbl Zimmer »u verm .
(B1518 )

Möblierte » Zimmer el .

oder v-iter , u vermieten . ] t l . Siefit. v . l . ftSn %
- - - — " HdbS . iu verm . Sosienftr .

eosltr . iZ . St . Ernst
(B1448

Gut möbl . 4ev .
' s*16'

mit 2 Betten . « Licht . , Stoct zu . vermt - tcn. .
an I .auch 2 Serren Westendstr . 49 . 1. fffi
aus l . Mar » an oerm . . . ^
Zäbringerstraite IS . H .. 1 —
recht ». (B1471 )

Gut möbl Zimmer
el Licht , sev .. wiort a «
solid .. berusSt . Herrn tu
verm . Bad . Tel . (B1458
Durl acher-Allee 16, II .

flttt möbliert , sofort , t«
vermieten : Markgrafen -
strake 51. III . , am Ron -
dellvlav . ( » 1456

In trutem Hause Ist ein
mKb ' . Balkon «Im-
mer mit e ' ^ktr . Licnt an
so ' id Herrn zu verm '> <.

Httbschstr . « ^ ^

ZIMMER
■

vermiete« Sie «JJ
schnellfte» vur » " .
kleine
Kt Batittdifn

Schftn . groß . , «red . möbl
Acht , tu verm . & .SS .2723 / immer sofort zu ver -
SJJnrienftr . 15 . II Stock , j uijete R ' 4M'

Möbl . Zimmer sofort > Ger WlKrtr . 2 « II >.
iu vermieten , Allein steh . Herr (Be -

Irlich eingetiosfe » :
I Gagaon

Neue ferb .
Pflaumen
vlund 32 Pf »

fremer

Pflaumen
groküücki »

i' funti 42 Pf - -

•.Mund 54 Pfa

rffun '' 70 P 'a
Ufioumen Ä
viund 80 Pf » .

Aprikosen
Kalif Binnen

I u . Pfirsiche .

hamburg . amerika linie

Ü

( ^ .H .5286
® t0 " ' amter )

"
« lüdet «emStlich .

Donnerstag den i . Sdiön möbl . Zimmer möbliert ob leere

Mär , 1928. nachmittag «» lof tu vermieten . B1483 z >mm « r bei ält Dame .
. . . _ f fiihi werde ich in Bad .- Lach« er » r . 8. II . St .. l . Angebote unter Nr .

enftämme . 4K Etcken , 107 H .-Buchen . 7 Birken . Kaldieeitrafit t Schön möbl . Zimmer SV4356 an die BaiXIche

3 Linden . 15 Rotbuchen , tusammen 230.95 » est- M ^ mbcr « r H- fl . im ,u vermieten Mart « . !Presse erbeten .
m

§lttge6ote wollen in Prozenten der La «de8grutld . ^ ^ /
°
^

« ° ' '
^

188'
£

(® 149-6
| Gut möbl . Zimm -r

preise 1927 bis IvätestenS Samstag , den 8. Mär , ZMuna öffentlich ver - Gut möbl . Zimmer ^an beeren , solid . Herrn

1928. nachmittags « Ubr an den Gemeinderat etn - ö ? oreisw . , » verm . ( B1489 , u vermieten . (7321

gereicht werden . „ , . I ltei 9fL" .- . t , tir Slauvrechtltr . 6 . III . St . Markgrafen » 28 . III ., t

Liftenanszitae und nähere Auskunft
Biirgermeifteramt (Fernfvr .
heiml .

Die Hölzer werden vorgeze .. .
warte Koch und Krög In Mörsch .

Zei '
e MndM

ca . 30—40 « m. für rU

eventuell mit L«»«»

zu mieten geluwl .
Angebote u .

an die Bad . Presse . ^

KestCmUUst J

i IMIeaa de* WeM
onert* und Fr&dttdienst*

Die Hölzer werden vorgezeigt durch dl« Korst
. arte Koch und Krög in Mörsch .

Mörfch . den 22. stebriiar 1928. UV28a )
Der Gemeinderat .

Deck , Bürgermeister .
ft 111 e r e r . Naitmr .

Nr 55 Türmers - « asierkocher . Teekannen , i Gut mobl ^ soan . Zim . Gut möbl . sow . einlach
Nr . 5s Durmers » affeemal » inen . Steh , mer a . l Mar , , . verm . ^ öbl Zimmer auf l .

at durch die Korlt - lamven . Heizsonnen . 2 Berubardstr . 7 . 8Trr zu verm . «BI4 .'>4

?L out ® ®te ®ot " Zlavlerlamven . l Sthreib - (B1483 ) Näb Biktoriastr . 1 . III .
>m . . SttlUb » . ■"

Mittelmeer - und OrUntfiJtrten
Nordl &n dfahrten
Reisen um die Welt
West in dienfeJirten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die

hamburg -amerika unis
HAMBURG I / AUtcMUimn CS

und die Reisebüros und Vertretimsen mn allen

größeren Platzen des In - und Auslandes

Vertretung in
Karlsruhe . B . P . Hieke » Kaiserstr . 215,

b . d . Hauptpost ,
i Bruchsal : Josef Moser , Kaiserstr . R7 .
{ Walldorf : Hugo Mayer . Hauptstr 12 . f

Ii

Iagd -

verpachlung
Die Gemeinde Tentsch Neurent verpacktet im

»ssentl . Berfteigernng
—

Wege
ärz d . Ä

am streitag . den
nachmittags ? ilhr au ! dem Rat »

( B1483 )
Möbl Zimmer

mtt 1— 2 Betten >elektr .
Licht , sos. zu vermieten .
K« rnerftr .38 .II .r iB13Il

baute in Teutsch -Neureut das Naadrecht aus Ihrer »e" n . i
Zn

lt . m ver .

Gemarkung Sagdbezirt 1. auf / Jadre . j ' " " i i ® n>iourorvaq n
nmfrtfit itfi ha Äckerlaiid . 28 ha t >? a >enlvreng '' r . n srenr

Zlavlerlamven . l Schreib
maschinenlampe .2 Staub '
iauger . 2 Cefen . 2 Koch¬
herde . 1 Partie Wand -
»lme .Wandbeleuchtnnaen
and BeleuchtunaSkörver . — —
oeisch . Lamvenschirme , Zimmer mit » oft an fol .
Drahtaeftelle für Seiden - Arbeiter zu verm . .(7263
lchtrme . Seidenkordeln . 1 ^Krctrzttrabe 16

slektr . Massaaeavvarat . 6 Limmer mi , Kost an fol .
o- rl -b ^ le ' on ^ para ^ . , lt6ett a Dcrm (« © 2710
L? a.uS.tf l ,on ' Sttlinaerstraße 21 . Part
Glasglocken u . Schirme . —
l Gasbratosen . I Bidet .
I Marmorwaschtoilette . 2
Lteingutmoschtoiletten . 2
RivaNhduschen . 1 Mar -
morriickwand mit 2 Eta -

1 Sv " ltiich . ver -

Zimmer
zu vermieten . (B1453

Zu ertragen bei Hiki.
Markarasenttr . 40 . 8. St .

n , ™ , Gnt möbl . Zimmer evtl
2 stock auf einige Tage od Woch
l - * -u vermieten . (B14i >2" ' endftr . 18 . 1 Zt . hoch

IDohn - u . Sdi [ ^ ? im .
tebr Ichön möbl » tu ver¬
mlet . Hirslvstr . 73. 3 Tr

(6949 )

Mansardenzimmer
möbliert , an sol . beru St .

Suche per losort

Z . ZZtmn ' . - Wl ' ÜNM

in Müblhurg .
oder deren Nahe . ^
2 A. -W ° t»n»ng w

kä 'ÄAS

Gut möbl . Bimmer

richte ! "" r 4 Notare . 1 an bess . Herrn z« verm .
vln »afil PflKfroJfn .Splils Karlktr . 64. II « 8 Glocke . r H JU Dcrnl (R-®<2721

( BI -,04 ) Wtlhelmftr . 79. III ., r .
Die Jagd umsaht 41S ha Äckerland , 28 ha

vnerzu werden Liebhaber mit dem Anfllge » . '
,,

geladen , das , als Bieter nur solche Personen zu-
gelassen , werden , welche sich im . Befifce eines g®*

^ j
*« '

oi«r fffi ,

3eiwn ?ä
fC

&er ^ uf
"
lnMflfn

e
» c^ ördf ^

"
» weflen . daü >»^ «naStaae von ^ ^ ri »m , sfn

'
d u . « r . * **&

nn fol . H z. vm (SW27V6
gegen die Erteilung eines Iagdvasses keine Be - ab . / 1070a ) an die Badische Presse .

denfcn bestellen . . Baden -Raden , den 28.

yimmeL

Jg . Herr sucht ein
gut niiibl . Man, ® os t-
Zimm < r , croel ^
Stadt Ane «n . u
an die Mad. Pre sse ^ _^

Gesucht möbliertes

Zimmer
Herrn zu verm . (B1450 na eHen ) . mit K»
Leopoldstrahe 8. 2 St . (ofot t oder

Möbl . Zimmer auf 1. ! Angebote unt ^
oder 15 . März zu verm . 527 » an ö f f BV
Kalicr -Allee 80. 4 Tt . Uliale ^ Hauvtlioi -

Mühlburg . (81449 „ „ ^ ( r foti ' u,
™

leeres Limmer
od . Mansarde W -
t », . m Stngeb . . « nl (« ad.

Niibe Bahnhof « ut möbl .
Zimmer , el L . . Ileitb . ,̂

RUpurrerstr
27 II . t

,™ 1, «ir jfiist.-.K Btobl , .Ttmmer tritt ct . V -

Ttmtsch -Äeureut . den 25 . Februar 1928.
Der Gemeinderat :

Bauman ». 1044a

Februar 1928
Biihrle .

Ober -<Lertcktsvoll »ieber .

Mn eins . Zimmer obne Gnt möbl . Zimmer
Bet » >n vermiet . Nähe aus 1. Mar , «u ver -
Durlach . 7or . Kavelen - mieten (B1340
strabe 24. IV . (B1461 >Kaifcritrab « 85. 8 . - lock .

trum . ö jV

Fräul iucht sofort >

Zimmer , ,,,
mögl sev- | jnf ?
Sentr het Stadt
bis ^ !f. 45 _ ■ Bit
unter S .H.» "" 0
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